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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wegen der Durchführung von Rück-Konekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abnaichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffenüicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der \Mrtschaftsartreige.

Reisevefkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundhgä Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen uären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

1. Die Anzahl der Ankünte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewÖhnlichem Aufenthall

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbeh

ten und Wohneinheiten sowie auf CampingpläEen die An-

zahlder StellpläEe.

Der Berichterstattung unt€rliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung der Erhebungsumfangr

Nach Wortlaut und Ziolsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es filr die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten upder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsarrock der Gäste an.

Ebensorcnig ist maß§ebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenaleck ist. Entscheidend

ist lediglictr, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten urcrden, die filr die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhnlichen

Wohnsitz auftalten.

1) Ges€tz Ubor al€ $atlstik dor Beherbergung im Reboverkohr
(Boherüorgun$strlistikgosotz - Bohorbstatc) vom 14. Jull 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 t); zur bis 198O galtonden Rochtsgrundlage,
sieh6 Gesetz ober die Stelbtlk des Fromd€nvorkohr8 ln Beherber-
gung3slätlen (Fromdverlstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr.2,
S. 6) ln de, durch § I 1 Abs. 1 Handelrstr.tbtlkgosotz vom 10. No-
wmbar 197E (BGBI. I S. 1733) geän(bden Fa$ung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

fu nktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erho

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzuerordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungr- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünlle und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunfrsländem zielt auf die Efie-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

non Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Oabei kann die Zahl der Gästeankünfle als lndikator ftir die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoclr

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.B. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen fiihren.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisenerkehrs

sind möglich, vyenn neben der Zahl der beteiligten Perconen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, u,eil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten uncl Schlafgelegenheiten) verknüpfl werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Venr/eildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunisland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (fi,ir den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dopp-'l-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mil ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar'1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überpnift.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern ftlr die Auslastung

der Beherbergungskapazität souohl bestands' als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient fÜr

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Bett€n" als

Maß fr.jr den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden; die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichon Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber ftlr diese selbst - ebenso^renig wie ftir die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten ftr Campingplätze urerden getrennt nachganiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungssttltten" zr.sammengefaßt sind. Hauptkriterium

frir die Zuordnung nach der "Systematik der Wrtschaftsarvei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

nicksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungrmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufre-

reitet. Die hiefilr zustilndigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse frlr die Bundesberictrterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geb€n aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.t Erhebungr- und Darctellungrmerkmale

Beherbergung lm Relswer*ehr: Unterbringung von Perso-

nen, die sich vonibergehend an einem ander€n Ort als ihrem

ger/röhnlichen Wohnsitr aufiralten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschrifien2) -

dann als'Vonibergehend", wenn er die Dauer von zrvei Mona-

ten im allgemeinen nicht tlberschreitet. Der vorübergehende

Ortsurechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäfilicher Kontakte' den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur \Mederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

2) stet e s
August

16 Abs. 1 iibldorechßrahmengasolz (MRRG) vom 16.
1980 (BGBI. I, S. 1429 fi.).
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Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnittllche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient ffi enechnete wert gibt die

Reisegebiele.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtei Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sincl in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wrtschaftsa reige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vörhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gastäöfe.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fnihstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindern, Mr.ittern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunflsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergung*stätlen.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherb€rgen. Hiezu zählen auch

Unterkunfrsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebena,eck betreiben.

Betten und soasrige Schlafgelegenheilen: Oer Besland

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Benicksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnlttllche Auslastung von Betlen und sonstigen

Schlafgelegenheiten'. Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Beslaades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des ÄngeDors durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfirungstage ermittelt.

2.2 Gllederungtmerkmale

-t-



Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunlerkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen ftir persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungenz Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütlen, Jugendherbergen, jugendherbergsähnltche

Einrichtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen voruviegend Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanalorien, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder übeMiegend ftir

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Perconen, die sich am Orl

aufgrund äztlicher Verordnung vonibergehend auftalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder \Mederherctellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CamplngplaE Abgegrenztes Gelände, das jedermann

?um vonibergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zvvischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens a,vei Monaten oder mehr als alei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsralen gegenüber dem Vorjahresmonat

10.0

8,0

b.u

4.0

?.o

0,0

-2,0

-4.0

€,0

.8,0
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-Ubernachtungen 
insgesamt 

-UbernachtungenAusländer

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Juli 1998

Übernachtungen insgesamt:
163 515 Tsd.
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Ankünfte

aller Gäste
d.runtrr mit lttndigln WointiE
außcrtralb dc. Bund!eropublik

DoTrcähnd
aller Gäste

Anzahl in
1000

%2t Anzahl in
1mo x2l Anzahl in

1q)o %21 Anzahl ln
1mo

Zeitrauml)

Ank0nlte und übemtchtungcn von Gt.bn ln Boherö.rgung.ttltt n')

Deutschland

drruotlr mit rtlodgan Wohnrits
&lbrl[lb dlr BundüEpublik

Oautrchhnd

*21

1992
1993
1994
1 995
1996
1997

88 079
90 117
92622

14 515
13 20E
13 368
13 79E
14 167
14 890

9247
5(x)3
I 2E5
494,2
I 30E
5 259
E 455
5 330
8 777
5 589
9225
5427

756
840
991

106.2
1 343
1 340
1 525
1 171
1ß1
1 296

907
788

745
855

1 010
1 056
1 318
1 383
1 611
1 557
15,j,2
1 346

951
804

801
886

1 039
1 107
1 3.11
't 517
170'.1
1 618
1 649
1 397

985
u7
799
917

1 102
1 177
1 450
1 509
1 771

x
-9,0
1,2
3,2
2,7
5,1

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,E
5,1
1,3

1 1,'l
1,8
6,8
4.4

13,3
-1,1
-0,9
-1,0
-1,0
3,9
5,3
5,2

293827
288 930
291 159
«)o411
299 695
287 181

33422
31 067
3't 199
32@7
32 18E
33 387

x
€,1
0,4
2,8
0,6
3,7

-1,9
2,7

-1,5
-0,5
€,0
1,1
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

-3,E
3,4
1,8
6,7
5,7

-1,3
2,3

x
-1,7
0,8
3,2

4,2
1,2

x
-2,1
2,2
4,7
2,3
2,8

84 113
82§2
84 146

1992
199293
1993
1993/94
1994
1 994/95
1995
1995/96
1996
1996/97
1997
1 997/98

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

50 931
32 998
49 560
33 079
s0 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 623
55 857
37 404

4 921
5 375
6 456
7 080
I 931
I 772
I 319
8240
I 620
I 713
6 312
5 340

4 E96
5 559
6 563
7 028
I 129
I 934
8 554
I 698
9 719
I 150
6 652
s 393

504,4
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
8 925
I 030
I 940
946r'.
6 607
5 580

5 131
5726
6924
74§
9 870
I 602
I3(N

4,3
0,4

-2,7
o,2
't,7
5,5
4,3
1,8
3,0
3,0
3,1
2,1

1E5 907
108 1 10
't81 7ß
'to7 312
182 005
112 400
1E6 689
112 S69
187 173
107 673
1El 662
105 309

16 669
18 017
20315
23 759
28972
30 089
3Et 993
33 415
3't 917
2AW2
18 082
16 880

16 402
1E 414
20 512
2293,4.
29271
29 690
34«)1
3:] 669
31 601
28641
't8202
16 313

15 346
16 706
19 97E
21 127
27 %2
24433
w24S
u 174
«) 979
27 U4
16 73E
15621

14 742
16 785
19 034
2.W
28881
2E 946
327§

4,0
o,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,4
0,5
0,3

1,7
-2,9
-2,2

-1,7
2,5
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,O
1,2
o,7

-3,4

{,0
0,5

1,7
6,0
3,2
1,8
1,5

212ß
1 1 9:11
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12518
19 616
12AU
20 /ttlg
13 156

1 820
2 088
2 3E0
2 395
3 079
2 903
3 606
3 556
3251
3 q)5
2 os6
1 828

1 785
21ß
2344
2§2
2894
2W
3 673
3 7(xt
3 3E0
302i2
214,4.
1 834

1 866
2 187
241e
24§
2 900
3 194
3 E52
3 791
3 570
3 126
21@
1 882

1 791
22ß2
215[J
2 600
3 071
3 153
3 9{3

{,0
-5,8
4,7
-l,1
-1,3
5,4
1,4
o.7
1,1
2,5
1,2
2,1

7,A
4,2
6,5
4,3

11,8
-2,3
1,1

-2,A
1,2
4,7
1,3
5,2

6,0
3,5
0,0
7,7
2,5
3,0
3,6
0,9
2,4
3,0
3,3
4,7

1 995

1996

1 997

1998

-1,4
1,8
1,9

-o,6

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Soptember
OKober
November
Dezember

Januar
F€bruar
Mäz
April
Mai
Juni
Jull
August
September
Oktob€r
Novemb6r
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli

7,O
3,8
5,1
4,9
6,0
4,6
5,4
3,2
4,8
2,1
5,0
5,5

-0,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
't,0

3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,E
2,1

-1,9

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,E
2,3
3,4

4,7
3,5

1,7
2,9
5,1
0,8
6,8
3,7
4,2

4,2
3,1
6,0
6,3
8,1

-1,5
4,3

€,4
€,0
-2,6
-7,9
1,1
4,2
€,0
1,5

-2,O
-2,8
{,0
4,2

?,5
7,5
2,9
4,8
1,E
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
3,6
5,3

.1,5
5,0
3,1
2,1
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
o,7
2,4

') Dis Ergebnlts6 lind nach d.m ektuclLn Stand rilctkonlglcil OL Summ.n
tür di€ J.hrc, SHJ und WHJ könn.n von (br Addilion dar cntrp.rclrcndan
Monatswarte rbvYalchrn.

1) SHJ . Sommdh.lblrhr (Mrl Ut Oktobco, WHJ . Whtlth.lu.hr
(Novcmb.r blt Apd). - 2) Vcrlndcrung3ilt n g.g.nob.r (bm Vodahrat-
lcllr!um.

FS 6,
- ll -

.l.I:lr.l:l



Konj un kturel le Entwickl ung der Ü bemachtun gen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Kcmponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fur Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis. B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Merssner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlrn 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

k

II

I

Tnend-Kon I un tun-Komponente

aktue l en nltsuf

/ Sukzessiv twlck lung den Enoen

venändenung gegenüben vonlahneswent (onrgrnalwent) 1n z

J

1 996

Z- a

7994 1 995

- t2-

1997 1 998



Aktuelle Monatsergebn isse



1 Ankünfte, übernachtungen und aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 N6ch Ländern und zusanfiengefaßten Gästegruppen

Juli 1998 Jan. - Jul. 1998

Land

Ständiger tlohnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

der BundEsrepublik Deutschland

Ankün fte übe rnachtungen

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl x Anzahl % Tage

Ankünfte [jbernachtungen

Verän-
derung
gegEn-
Über
dem Vor-
J ahres-
ze i traum

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zei traurn

durch-
schnit
I iche

t-
insgesant insgesait AufEnt-

hal ts-
dauer 1 )

Anzahl % Anzahl x Tage

Deutschland

Eaden-Htirttemberg
EundesrEp, Deutschland 1 017 040 7,7 3 338 374 4,4 3,3 5 735 127 5,0 17 580 190 2,2 3,1
AnderEr t.lohnsitz 2?4 033 4,5 583 719 2,3 2,7 1 235 309 3,6 2 540 589 3,9 2,L

Zusannen 1 291 073 5,5 3 922 093 4,1 3,0 6 970 436 q,7 20 220 779 2,4 2,9

Baysrn
Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohnsi,tz

567 251
s74 775

6 612 111
968 822

2 141 966 3,9 7 s80 933 0,5- 3,5 11 352 940

5
3

3
5

t2
11

4,0 s2,0 2
l 17-
8,3

159 337
193 603

2,9 33 317 2996,8 S 577 78q

3,6 37 889 083

0,0
8,5

1,0

6,8
10,8

7r8

I,U
2r2

1,9

,6
,1

3
2

3,3

2,2
Berl in

BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

ZusaFrnen

Brendenburo
BundEsrep. öeutschland
AnderEr hlohnsitz

t4,4
16,6

9;7oo

9,815, 1

845 357
116 413

t2,5 891 770

71 141
24 805

95 947

Zusamnen

Zusan nen

Zusarngn

Zusainen

515 425
233 958

749 383

22a 685
100 156

328 851

3
3

2
2 8'0

7,3

3,4
?,1

7
72

0
b

8
3

1 526 519
511 781

3
,62

394 230
307 407

5'3
9'3
6,4

240 972
18 811

259 783

36 509lq 052

40s 720
153 741

50 1547 416

414
t0,7-
3,5

13 ,94,r
lt,2

2,3
7,5-
l'7

6,3
4,4-
5'3

1,9
212

1r9

E
3
2

6
3

2,3 2 038 300 4 701 537 ?,3

1 340 516
85 719

3 93S 827 1,4- 2,9
24t 312 22,7- 2,A

3,4 1 426 335 3,1 4 181 139 2,9- ?,9

Br€m€n
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.{ohnsitz

1,9 264 238 3,6 493 9451,8 72 538 8,e 15S 071

1,9 335 776 4,7 553 01650 561

165 251
51 373

2,5- I 752 207 2,7-0,4 439 659 1,9-
1,6- 2 191 865 2,6-

884 840 3,1 3 970 120

11
14

72

7
8

6

Hanburo
Bundesröp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusaflnen

Hgssgn
Bund€sfgp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusannen

5,t 296 160 5,8 1,82,8 92 274 4,8- 1,8
q
7

12 803 090 2,6- 2,6

276 6?.q 4,5 388 374 3, I r,8 I q29 074

1 991 955s4 329

2 sSt zAS

134 226
294 848

10 347 q27
2 521 663

0r4
2 396 808

495 410

2 492 218

182
858

22q
777

5,0
7,6

5,6

I
8

5r5

9-
2-

8I
I

636 479
265 2?t

540 7!18
?37 4q3

778 191

312
1r9

2r8

a

4 901 700 0,6

1 755 260
68 310

6 884 009 11,5
163 051 10,4

7 047 060 11,5

7
4

0
0

II22I

?,7
2,3

Heck I enburg-Vorpodnsrn
EundesrEp. oeutschland 406 970 4,7 2 036 428
Anderer lshnsitz 20 562 15,3 53 051

EA
17, S

E

2

4
2

3,9
2,q

3r9

t,lordrhe in-+les tf alen
Bunclesrep. Deutschland 747 987
Ancl€rer l.bhnsitz zoq 452

Zusannen 952 439

Niedersachsen
Bunclesrep. Deutschlend
anderEr hbhnsitz

Zus6nlnEn

Rhelnl6nd-Pfalz
BundesrEp. Deutschland
AnderEr t{ohnsitz

2usannen

SaErland
Bund€srep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

q27 332 5,1 2 089 479 6,2 s,9 I 824 570 7,3

791 435 4,2
93 405 5,3-

3 859
267

759
210

0'5-
1,8

0,0

0,3
1 ,9-
0, 1-

4 819 167
45s 890

4,5 5 275 057

3,2 5 170 1202,4 1 331 803

3,0 7 50t 923

17 041 875 0,6 3,5
1 038 231 4,6- 2,3

18 080 106 0,3 3,4

16 388 150
3 101 297

19 {89 447

0,5-

0,4- 2,6

559 q6r 1 925 920

3r4
8r2

181 733 5,5
20 707 15,8

57 580 4,0 20? 440 6,5

3,4 3 058 875 8,2 I 002 0q0

8,0 79,0 1
3r9
3r4
3,8

3,0
2,8

2,9

916
11 ,6
70,2

16,3
8,9

14,3

420 602
505 318

3
3
,5 2 415 564
,3 652 372

302 110
42 537

I 050t2t 272 3,0028 13,6

i, R7.1,07/199E

i) RechnerischEr l,lert üb€rnachtungen / Ankünftg
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3r6
2'8
3,5 354 657

4'5
4,9
4'5 7 t77 240 q,0

3r5
2,8
3,q



I AnkÜnfte, ÜbErnachtungEn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Behsrberounosstättenl.l Nach Ländern und zusanrnEngefaßtEn GästEgruppen

JuIi 1998 Jan, - Jul. 1998

Land

Ständiger tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außErhalb

der BundEsrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
Jahres-
non6t

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
hal ts-
dauer 1 )

verän-
derung
gegen-
übEr
den Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
geg€n-
über
deil vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnit
liche

t-
insgesaitt insgesant

Anzahl

insgesamt insges8lnt

Anzahl

AufEnt-
hslts-
dauEr 1 )

AnzahI x Tage AnzahI x \ Tage

SachsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamnen

Sachsen-Anhal t
Eundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamen

Deutschland

2

I 234 L78 1,6

4,0
1r9

3r8

1,9
72,5-

,!105 218

t80 s22
14 681

195 103

453 730
55 510

7 674 535 3,5

389 594
35 6211

9r4
317-

8,1
6-

1 15{ S05
79 273

3
t6

3r1
212

3r0

2 355 882
175 506

2 5{1 388

6 772 30t
417 190

10 873 730
{14 849

11 288 579

I
4

E

,5

2
2

2
2

2r5

512
2,0

4,9

72,4
5,1-

10,9

7,1 2,7 1 10322,9- 2,5 77
075
524

6r3
4r7-
5r6

7 189 491 0,9 2,8

?,7
37,A-

1,3-412 ?,7 1 180 5S9

3 194 566 5,6-
tos us s,3

4,9 737 165 3,34,9- S7 807 7,5-

7,0
1,9

312
2,6

3,8
212

2 724 380
t77 202

2 902 182

s82 235
36 657

5r8 892

Sch Iesriig-Ho ls te in
Bundesrsp, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

5-
q

7-

3
4

2 r08 872
206 353

0,?-
7,3

0r4

3,8-
6,1

3,4-

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer r,lohnsitz

Zusamnen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Insgesant

Nachri.chtl ich:
Früheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland 6
Anderer t{ohnsltz 1

Zusanrnen

Zusanmen

Neue Länder und Berlin-0st
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarnen

2,5
0 ,6-
2,3

4,3
5, 1-

3,9

50st 240 2, 3 298 99r 5,3- 6,5 2 375 225

227 567
18 051

245 618 4,t 784 973 2,5 3,2 1 496 388

7 530 045
1 774 035

I 304 080

I
4

3,2
2,2

312
4rL

7q 877
7S 648

442t 587
74 40t

2
2

1,5 3,5

4 354 519

3,8 tSA ?33 183 0,94,0 19 281 509 2,2
3,8 163 514 592 1,0

3'2
212

3ro

4,8
9,1-
3,9

3,0
215

3r0

2,9

4,2 28 795 0774,3 3 942 500

4,2 32 737 577

45 266 57S
a 727 655

53 994 234

36 825 785I 098 918

44 924 703

23 357 L62
3 606 r32

27 003 294

4
ä

1
2

039 160
635 375

3
6

5
o

I 440 794
628 737

3,9
2,2
3,s

3r6
2,4

0,6
3,0
0,9

3,5 118 767 394 0,13,8 77 723 285 3,4
3,5 136 490 559 0,5 3r0

1 490 885
138 660

5 397 915
336 368

8II
6

5,0
4,6-
s,4

25 465 789
1 558 244

27 024 0331 62S 5115 8,8 5 73q 283 3,5 S 069 531 5,4

1 07111) Rechnerischer l,,lert Ubernachtungen / AnkiJnfte.
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1 Ankilnft€, Ubernachtunggn und Aufenthaltsdsuer der Gäste in Behsrbsrgungsstätten
1.2 Nach Reisegebietsn

Juli 1998 Jan. - J,lI. l9sl8

AnkUnft€ üb€rnachtungen AnkUnfts Ubernachtungon

Reisegebiet
insgesait

Anzahl

Verän-
dsrung

J ahr€s-
nonat

insgssant

Anzahl

Verän-
derung
999€n-
UDET
den Vor-
J ahr€s-
nFnat

durch-
schnitt-
I ichg
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

lnsgesamt

Anzahl

Verän-
dsrung

J EhrES-
zgitraum

insgesafit

verän-
dsrung
g99en-
uDer
den Vor-
J ahrss-
zEitraunr

durch-
schnitt-
I lche
Auf€nt-
halts-
dauer 1 )

g99en-
UD€T
dem vor-

gsgsn-
übsr
den Vor-

r Anzahl r Tags

Deutschland

SchIest.ig-HolstEin
Itlordsse
0stse9
ttolstslnlsche Schheiz
übrig. SchlesHig-Holstein

SchlesNig-HoIstsln
zusanngn

HanbJrg

Niedersachsen

ostfrieslschs Inssln
ostfriesisch8 KiJste
Enrs-H(hnlino
Eits I ar6-Gralschaft
Bsnth€1rn

0ldenburger Land
0snabrücker Bäd€rland-
DOmsr

CuxhavEner Kiiste-
untsrslbe

Brsft€r LJnland
Stelnhuder tieer
l,{assrb€rgland-So I I lngtttirdl. Lüneburger Hside
SüdI. Lun€burgsr Heide
Hannovsr-Hildesheift-
BraunschHeio

Harzvorl and-E lm-Lapp{a td
I'larz
SUdniEclersachsen
Elbufer-DraH€hn

NiEdersachsen zusailren

Brernen

tlordrhe in-l{estf aI En

4,3
L2 rg

3r1

5r4
2r4
4,6-
7,8

1,3

10,4
6r8
4'5
2,4
217

4r1

t25 237
223 420
22 812

137 371

509 240

216 624

26t 320
449 873
1115 620
442 778

3 298 991

388 371t

165 52{
58 740

729 867

158 8116

53 725

3 970 120

95 947

141 330
514 7q7
180 759

262 99?

2 191 866

2 315 225

7 429 074

371 633
{06 713
194 505

t21 804
278 96s

64 704

5 275 057

336 776

87 8842ß 022
236 582

155 988I 811 398
439 477

668 821

4 901 700

0r4

5,6

1,3
6r1

3,8
4,0
7r4l'7
3r1
10-
I l-

1r8
1,5
1,0

80,4
6;8
5,3

417

412
3,2
2r0t,4-
0,7
1 ,0-
O17-
2,2-
3, {l

c?-
0r3
2,1-
0,7-
0r8
9r5
1,9-
0'0
2,2-
3,0
8,6-
2,2
2,7
0,9
0,6

6
5I
8

9-
8-q-
7

,0
,3
)2
,7
,61-

4r2
0r6'0,0
3,0

1q' t

3
11

3
10

0
q

1
5
4
2

I
I

4 288 960
4 643 411

1185 001
7 a7t 207

534 301
001 4s
93 9{18

585 1181

I
5
0

3
2

011 781
0112 331
58St 326

337 958
681 800

365 1184
118 8{1
214 863
921 796
617 178

335 181
70 081
26 069

214 583
372 285
120 350

292 5S6
287 302
263 272
856 145
551 475

028 311
591 339
850 255
807 388
733 244
864 137

416 555
349 549
525 415
578 817
269 703
271 394

222 727
101 6114
s25 929
s43 647
239 957
165 874

10
6
6
3

,5-
,4-c-
,7-

4
7
0
1

0r3

7r7

71,2

,2-
,0

5,4
1,1

?,6-

0r5
0,8-tro-
3,3

2r4
215

12,9

3-
4-
0
1-

3
4
0
2

8r0
4r5
5,?
2,7

o
,q
,0E
,6

,8
,8

1,9
2,5
?,2
2,8
3,7
4r9
1r9
2r4
4r7

2,0
4,5
4r4
s,1

2r7
2,9
2r7
3r0
3r5
?,8
5,0
2,0

2r7-

4r5

0'0

5'3-

3,1

0 r7-

4r9

1,8

8r5

118

11 288 579

2 54t 284

897 419

I 2ß 887

18 080 106

653 015

3S6 887

494 72A

776 042
3 573 27q
1 069 608

1 581 765

12 803 090

,6-
2,4
3,2

0r6

1,6-
7r0
2,0
1 ,6-
0 r4-
1r7-
0r6
2,1-
I '5-q,3 1,03,4 3,2

3,4-

5,5

0r3

7,8

9r9-oa-
3,8-
0,2-
5,3-
715
1r1
4,2-
6'0-
0'5-
9,5-
t,E
0,9-
0,6
2,6-

3,6

4,5

885 551
603 226

85 085
89 327
36 3911

I I
5
3

1
0
0

216
2r4

0,3-
8,6

2t 247
47 424

38 374

s7 586
33 133I 568
51 559
83 334
112 589

126 982
25 135

1
2
4
3
2

1
?
4,3

1 613 418
462 9032 474 304
333 690
2t0 727

272 901
7A t42

425 297
58 658

a2 979
34 580
13 544

249 253

278 484
187 720
4ß 598

304 014
554 969
238 776

902 601
163 663
554 319
337 392

2 554 323
652 405
569 893
510 9112
906 522
115 456
739 377
554 775
894 230

309 439
332 7ß
9S ß2
96 569

184 339
101 857
135 614

105 668
284 8898t 243
84 537

101 508
50 856
45 076
47 403

157 907
132 951

37 077
16 018
13 651
14 846
41 115
41 111

2r7-
18rG
11,1
4,9
5r4
2,7-
3,e
s,8-
2,5-
7,1

72
3
1

8
2
2
1
2
2

t2
7

2-I
9-
b-
5-
2

5-
7

5,8
2,1
2,7
4,2
4,2
2,4

7,7
3r1
5r1
lr7
4r0
415

1,9

1,9
2r8
2,5
3,3
4,9
5,0
2,0
2,6Eä

884 840

50 561

7A 542
18 639

23 572

3r4

1'9

2,4

2,4
216

3,5_
0,1

la,7-
8,1
6r5

1 '6-

3'1

Niederrhei.n-Ruhrland
BergischEs Land
Sisbengebirgs
E ifsl
Sauerland
SiegErland
!,1€stfä1. Industrieoebiet
Münsterlend

12,6

0,1
Aa-
6r2
7 r8-
6,7
2,1
5,8-
5,0-
2r9

0,0

2A,r-
7 r0-

18,3-g, 1-

0r9
3,1
8, 1-
0,7

625 70S
202 983
175 380
226 743
565 1164
89 227

185 181
190 897
530 634

324 205
71 9727t 497
89 343

115 302
14 885
93 234
72 505

119 556

952 439

50 566
47 750

4
1I
1
3

1
1
3

3
8
5
8-
0-
5-
s-
3-
1

0
0
1
1
2
4
5
1
4

1,7 I
12 rG6,9 I14,1 18,5 1
3,9

864 6241
599 79S
245 13S
436 412
365 742
s70 349
1121 583
336 856
648 9113

I
6
1-
2
5-
s-
0-
9-
7-

2
2
1I
3
2
1
2
0

a
,5
,3
,8
,4
,4

3
10
.i
4
0
0

Teutoburger l^lald

l,lordrhEin-tlestf aI en
zust lllllen 7 501 923 1,9 19 1189 447 0,4- 2,6

Hessen

Kasse l-Land
tlaldEcksr Land

2 892 218 0,1-

24,8-

3,0

2,7
6,0
4r9
4r5

2,7
3r2
2,3
3,2
3r8
3,2

6,0
1,9
?,s
?,5
2,4

216
l17
4,6
3,5
5,1
4r2

619 426
506 781
419 789l.lsrra-Me issner- Land

Kurhessisches Bergland
tlaldhessen ( Hersf ald-

Rotenburg )
Marburg-Biedenkopf
Lahn-oil I
t.les tE11{6ld-Lahn-Taunus
VogelsbErg und t.lettBrau
Rhön
SpessErt-Kinz igta I-
vogelsberg

t'tain und Taunus
Rheingau-Taunus
odenHald-Bergs trasse-
Neckartal

Hessen zusermen

Rheinland-Pfalz

Rheintal
RheinhEssen
Eife I /Ahr
l4ose I / SaEr
Hunsruck /Nahe/G I an
l.Jesternald/Lahn,/Taunus

270
75

676
624

104 900

778 191

84 473
58 474' 91 840

726 AA7
45 998
39 440

5,3
19,3
6r9

19, 0
15,5
7,q-

9,3
22,3
14,0
2?,6

5
7
5
1
2
2

2
1
3
3
4
3

-16-

1) Rechnerischer l.lert Ubernachtungen / Ankünfte,

11 ,11
9r9
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1 Ankunfte, übsrnachtungEn und AufEnth€ltsdauer dsr Gäste in BshsrbergungsstättEn
1.2 Nach ReisEgEbietgn

Juli 19§)B Jan. - .El. l9§ß

RElsegebiet

Ankünfte Ubernachturqen

Vsrän-
derung

insgesamt

Anzahl

insges6nt

Verän-
derung
g€gsn-
0ber
dsi Vor-
J ahres-
nEnat

gPgen-
uoer
clefi Vor-
JEhres-
nDnat

durch-
schni.tt-
lichs
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

; Anzahl Tags

Ankünfte tib€rn6chtungBn

insg€sart insgssant

Anzahl

VBrän-
derung
gsgEn-
über
dsr Vor-
J ahrEs-
zeltraun

I verän-
I dcrung
I gegen-
I 0ber
ldem vor-
| 1 anres-
I z€ltraum

durch-
§chnltt-
I lche
AufEnt-
hal ts-
dau€r I )

Anzahl x TagE

Pfalz
Rheinland-Pf eIz zusarmEn

BadEn-t{i,lrttEnberg

I$rdl ichgr SchwarzHaldMittlerer SchrarzHald
Südlichsr Schrara{ald

SchEarzHald zusannen
l{einland z}rischen RhEin
und Neckar

Neckartal-OdsnHaId-
l.tadonnenländchen

Taubertal
Neckar-HohenIohE-

Schnäbischer t,laId
Schnäbische AlbMittlerer NEckar

Neckarland-Schwaben
zusamnen

l.'li.lrttembergisches Al 1-
gäu-oberschvraben

Bodensee

158 365
t47 776
213 151
519 302

153 902

091 811!)
574 513
955 057
621 419

663 059

496 430
477 799

766 587
01l:t 115

3,6-
2,0-
I ,3-
216
5'9-
6, l-
5'5-

72,1
5 '6-6r9
2,3-
117-
512
7r4

1 185 835
299 687
290 851
362 5110
80 111

229 583
441 632

1 438 102
389 284
201 769
278 33t

3 537 325
318 198

187 413
51 557

115 912
277 27L
54 839
73 0118

1111 945
736 602

,9-37 765
11 104
2L 367
39 159
12 495
14 9812t 3q2

720 079
18 005
19 370
2A 552

104 582
30 739

38? ßA

111 349

559 1161

27 022
22 772

60 042
160 407
185 5,115

609 690

1B 936
109 827I 3r8
162 081

1 291 073

945
643
592
061
030

202

9S5
843
964
1822§
267

s5 835
79{ 610

2 141 966

16 088
942

s0 s10

57 580

Deutschlsnd

326 142 10,0

1 925 920 10,3

576 528
552 700
816 769I S45 997

64? 443

3 058 876

138 637
113 32St

7 727 366

I 002 040

2 3011 911

7 751 901

1 207 519
1 1167 763

772 077

2 447 ß9

20 220 779

4 379 491

:t68 533

I 375 661

t52 ZsL

1 440 788

1 1117 5118
11 341 841

37 889 083

s07 573
83 483

680 184

1r3
1'0
0r7

3;6

2'0
3r6
4'2
2r3
2r2
1'9
212

512
3r3
412

516

l012

413
8r6
511
5,8
2,3
1'8
2,6-

13,2
4,0

2r9
314

8,1

812

4,7

3r8

1r5

2r4

512
2,2
0,6-
1 ,3-
5'6
1,8
6,7
312
3,5-
5'3-
0, 1-
0,3
2,6
0,3-o 1-

11 ,5-
1 ,1-
3,6-
2,3
1,0

2r7
2r9

3r9

2r3

?,9
2,9

10,0
3,5

3r1

2,4-

2'53rl
4r3
3r4

3r4
3r6
?,7

1r8
0,3-

915 0112
?t2 049I 079 813

2 707 904

8€ 888

3'6
3r7
3r8
317

4rO
lrl
3r9

5r6
314
5r9
3,7
7r0
5r0

3
2
3I
1

95 08[] 3,9
86 504 1,4

2,5-
4r4

144 561 2,6
372 198 3,3
364 379 11,8

216

0,3-
1,8-
2r0lr4

11,6

5,6
10,0

415

314

15,5

5,8
10, t

4r0

t2,t
6'5
4,3-
717

1r9

3r6
3r8

2r4
213
2r0
2,2
4r9
3'4
3r8

3r8
7,4-
5,7

417

4r4

6,2
2,2

11,9

5,5

248 470

1 352 595

215 985
375 791
3t 724

623 501

330 130
908 55

1 198 023
2

1 ,3-
3r5

lr6
4,8

Heoau
6odensee-Obe rschriaben

2USArrnen

3 537 362

41 141

725 770

5 970 4:16

92 775
88 149

726 717
564 945
176 064

2 136 198

205 447
4 204 568

11 352 940

233 75L 7,9
450 2?8 5,2 1r0

6,9-

Bsden-tlürttsmberg
zusamen

Bayern

Rhön
Frankenr{ald
Spessart
t{ürzburg nit thEebung
Ste igerHald
Fränkische Schheiz
Fichtelgebirge m. Steln,iald
Nijrnberg mit Umgebung
oberpfälzer ttald
oberes Altnühltai
lJnteres AltrirÜhltal
Bayerischer ttald
Augsburg mit LJnigebung
München nit Umgebung
AilrerseE- und |{ürnsee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
I'lestal lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Steffelsee nit A,ilner-
hugeI land

Inn-, Mangfallgebiet
Chiemsee mit Umgebung
Salzach-Hüge I land
oberaI loäu
0stal }gäu
Herdenfelser Land nit

Anmergau
Kochel- und l,{alchensee mit

Umgebung
Isarriinkel
Tegernsee-GEbiet
Sch I iersee-Gebiet
ober- Innta I
Chiengauer Alpen
Bsrchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusanmen

Saarland

lbrdsaarland
Bl iesgau
übriges Saarland

Saarland zusanmen

3 922 093 4,1 3r0

0,3-
2,6-
4r7
2,7-
5,3-
8,8-

19,9
12,7-
0r5
0,4-
4,0-

1!,2
10,6

3'6
5, 4-
0r3

5
4
2

10
1
6I

13
7
6
5
4

10
8

l4
2
0

227 974
58 523
60 7t?
62 744
18 475
55 118
90 1181

274 924
89 3S3ß 207
61 73s

757 771
54 661

779 071

76 643
83 335
99 633
51 578

78 160
88 126

155 987
46 310

569 566
257 743

285 326

7
3
1
2
3-
2
4
7
3
4
7
0
3
6

3
4-I

0,9-
413
1r5
4,6

5'0
5,3
2'8
1,6
1r5
317
412
1'8
5'0
214
2,2
712
1,8
2r0
3,0
3'2
.1r l
4,0

5r8
3'5
6r3
4r8
8r0
5,3
5,1

4,4
6,3
5,1
5r8
4,2
8,1
7,3
2,7
3,5

3,2
3r5
0,3-
4r8
6, 4-
2,7
2'o7,t

12,9
5'0
4,8-
1,Pbr5
4,9

5,3
4,9
2r5
7r7
1r5
3,1
3'8
2,0
412
2,3
2r2
6r3
1'82rl

25 537
25 808I 997

163 233 4,9-
81 858 13,3-
34 525

324 419

727 ffiA
102 881

42 857
66 685

141 931 23)l
71 314 9,1-
:t8 991

209 117

1o'5
4'5
0r0
0rl
8r2
0'4
5,6
6r1
3,0-
0,8-

302 843
425 992
24L 642

a7 939
776 286
354 230
139 724

72 929

13 500

s,7
14,3
7,5-
1r0

112 503
69 400

69 919
135 301
103 447

,48 515
426 511
27L t7q

288 15s

392 676q58 914
672 582
777 493

3 002 530I 01t6 871

24
2SI
71
49

56

8
t2
31
14
8

40

72,5
13,5-

6,3
7,3-
7 14-4,4-

1 '5- 2,5-
7 r7-
2r5

0,7-
1o 'e42,7
15,3-
1r8
0r6

7r4
213

3,9

11,5-
4 't-
4,9-

0'5-

t2-
3'8
0,7
3r2
3r6

4,8
3,5
6r4
5r5
5r0
3,6
6'9
6,9
2r7
3r3

3S 603
80 810

1,S-
3,7
6r3
4,0

7,3
0,6-
6r9
5,5

4,8
t3,z
?,8
3,5

90 190
5 9082ß 549

6,5
10,3
3r7
4,5

8,6
0,5-
1,9
4,0

4,s
14,1
2r7

3,4

339 9532 lsz 053

7 580 933

trz 382

?02 s40

749 383

076
942

77
72

Berlin 328 851 15,1

Brandenburg

Prignitz 7 533 9,0
1) Rechnerischer Hert Übernachtungen / Ankünfte.

23 911 0,8 3,2 4t 378 S,t 126 035 7,5

344 647 L 77t 240
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I Ankünfte, Übernacntungen und Aufenthaltsdauer der Gäste tn Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Juli 1998 Jan. - JuI. 1998

Re isegebiet

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

j.nsgesamt

AnzahI

insges amt

Anzahl

i nsgesamt insges amt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
haI ts -
dauer 1 )

VErän-
derung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres -
ze itraun

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts -
dauer 1 )

Tage AnzahI % % Tage

Ruppiner
Uckennark
Barnin
Märkische

Land

Schv{eiz-
0derbruch

0der-SpreE
Dahme-Seengebiet
SpreeHald
Nisderl aus itz
Elbe EIster Land
Fl äming
Havel land
Potsdam

Brandenburg zusamngn

Meck I enburg-Vorponmern

Rügen/Hiddensee
Vorpomern
lYEck lenburgische 0stseeküste
Hestmeck lenburg
Meckl, SchHeiz u. Seenpl.

Meck lenburg-Vorponnern
zusamren

Sachsen

Stadt DrEsden
Stadt ChEmnitz
Stadt Lsipzig
oberI aus itz-NiedErschles iens chsische schHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen- u, Heidel.
l,lestsachs en
Vogtland

Sachsen zusanmen

Sachsen-Anhal t
Harz und Harzvorland
Halle, Saa1e, Unstrut
Anhal t-!{ittenbero
Magdeburg, Elbe-Üörde-Heide
Altmark

Sachsen-Anhalt zusannen

Thüringen

28 384 5,1
19 759 15,1

94 950
a? 3?5
91 408

Deutsch I and

7 ?3q t7A 1,6

8,8
14

7 4

1tr O

744 0?5
96 407

11s 413

5 ,8-
14,3

3 ,3-
?,6
9 ,5-

16,8

4,5
7,3
7,4

4,9

5r8
7rg
7 18-
0,1-
0ro
8,1
3,0
2r9
2,7-
3,2

4,1
4,9

72,4-

3,3
4,2
4,4

396 134
32q t07
417 584

327 759q45 573
274 000
483 678
183 083
107 437
512 053
384 561
199 145

88 417
747 679
95 530

175 4A4
75 793
28 5S8

194 226

059 47?
176 858
656 321
709 043
671 550
72t ?61
300 346
937 520
135 768
82t 352

E 1_
1,5
6,7
0, 1-
3,0-

12,8-
6,6
0r97 189 491

9,4
6,8
1,6

2,4-
8,2-
3,0
2 17'

s,5 19,2 28,5 1
312
8,0

6r8
12,2
{,5
0 ,5-
0,3
5'0
1,0
1,5
s,0-

13, I
3,8

7,6
0,0q,7
7,6

12,0

5,6

5,8
2,5

z,a
3,q
3,6

3,7
3,0
2,9
2,8
2,4
3,8
2'6
3,1
2r0

?,?
?,0
2,0
3,0
4'L
3,2
3'0
2,8
2,3
4,4
2,4

0
7
z.
8I
0
8
7
I

486 904
89 735

325 8S4
?35 205
16? 677
226 185
436 502
332 546
59 533

186 107

L78 582
25 478
77 647

147 508
734 320
116 S82
215 151
162 703
23 325

t52 332

82 405
t2 640
39 671
43 047
30 549
36 238
66 032
52 593
10 440
31 602

405 218

20 757

15 754
24 619
17 331
36 102
14 550
5 205

31 380
22 672
15 797

259 7A3

91 343
728 ?15
107 272
37 ?03
63 s50

s27 532

58 040
39 136
40 118
4? 692
15 117

195 103

96 563
62 472
20 090
41 851
24 702

i4
0I

,8
,6-
,5

0,2-
3r3
6r4

1ä O

10, q

8'4
17,7
5,6-
1,1o1
8,9
6,0
9,8

27 r7

8,1

7,q
5,5

77,7
12,4
19rG

10rg

7,0
7,9
r12
8,5-

11,3

63 514
90 9{3
73 136

102 733
45 134
?0 492
86 476
a2 730
33 518

891 770

0,1-
35,4

7,S-
74,7tr a_
37,0

3,5

4
?
4
2
3

2

z

612
3,2-
5,9
4,9-

40,7

3,1

I ,6-
17,6-
3,3-
0,9
5,4-
3,4
5,8

11,3-
36,7

3,9
24,6
10,3
29,0
6,0

44,0

12,5

4,7 784 973

4,2 32 737 577

124 370
98 915

3,5 1 426 335

4,4

3,0 2 541 388

2,7 1 r80 599

4 181 139 2,9- 2,9

556 170
688 949
502 959
101 706
?29 695

6,2
5,q
4r7
?,7
3,6

72A 395
140 481
864 689
461 767
851 729

340 598
5t2 4A?
4A7 57t
187 553
296 356

11r0
11 ,5
l2 rl

4r0
15,5

7,9
16,8
8, 1-

1
?
8
5I

5
4

2
2

2r7
2,5
2,3
?,3
2,9

314
2,9
?,3
2,t
?,4

ä
,7
,3-
,9?

5
4
6
0
5

5,1 2 089 479 6,2 4,9 1 824 570 7,3 7 047 060 11,5 3,9

2,5

7-
174 153
93 S4s
93 3{8

104 058
s3 388

518 892

1,5
5,9
2,8-
0,2-

7,r
2?,5

4,2

346
25q
225
279

74

529
s16
74q
270
540

9,7
77,A-
4,5
3,0-
4,7

1 ,3-

2'z
2,0
2,0
3,4
4,q
3,2
3,9
3,1aa

3,0
?,4
?,3
?,q
3,5

3r8
3r1
2,6
2,2
3,4

921 550
604 346
s23 391
634 854
218 031

2 902 782

Thijringer t.laId
Saaleland
0stthUringen
Thüringsr Kernland
llordthÜringen

363 772
194 280
s3 088
91 382
83 051

725 926
043 18s
260 672
527 899
396 837

529 883
355 199
115 009
253 529
742 A6A

2
1

Thüringen zusailrEn

Bundesgebiet insgesamt

245 618

I 304 080

4rl
2,s
1'5

3'z
3,S

1 496 388

53 994 234

4,q-
4,9

2,3

3'8
4 3s4 519

153 514 592

20

1,0

2,9

3,0

stBA, FS 6, R7.1,07/1996

1) Rechner:scher hert übernachtungen / Ankünfte,

-lt-
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BEherbergungsstätten
1.3 Nach Betriebsarten und zusannengefaßtsn Gästegruppgn

Juli l9sl8 Jan, - JuI. 1998

ankünfte übernachtungen Ankünfte übErnachtungen

Betriebsart
insgesamt

VErän-
derung
gegsn-
über
den Vor-
J thres-
fi)nat

Verän-
derung
gegen-
über
dE|n Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dausr 1 )

lnsgesait

AnzEhl

insgesant

verän-
dsrung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
zeltraum

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
gegsn-
über
clen Vor-
J ahres-
zEitraum

durch-
schnitt-
lich€
Aufsnt-
hal ts-
dauer 1 )Ständiger !'lohnsitz der Gäste

innsrhalb / außerhalb
der BundesrEpublik Deutschland

Anzahl x T Tage Anzahl T TagE

Hotsls
Eundesrep. oeutschlEnd
Arrderer t,lohnsitz

Zusaarnsn

Gasthöfe
BundEsrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanngn

Penslonen
Bundesrep. oeutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanhen

Hotels garnis
Bunde§rep. 0eutschland
Anderer t{ohnsitz

ZusarTmen

Hotels , Gasthöfe,
Pensionsn usF{.zusannEn

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusafrien

Zusamnen

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusamnen

Ferienhäuser, -HohnungEn
Bundesrep. Deutschlend
Anderer tbhnsitz

Zusarnen

Htjtten, JugendhErbergen,
J ugendherbergsannl. trnr.
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer hbhnsitz

Zusarmen

Erholungshsime, Ferien-
zentren usn. zusannen

Bundgsrep. Deutschlsnd
AndErer tlohnsitz

ZusanrnEn

Zusamrgn

Betriebe zusaflnen
Bundesrsp. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Insgesamt

1,0 1
0, 1-

0,3-
312

0r1

2r5
2rl
215

9 444 673 0,8- 2,3
1 205 780 0,0 2,2

oeutschland

3 580 217 4,6 8 116 096 2,8 2,3 ?2 962 7811 4,5 48 l75 035 2,8 2,1
1 170 013 5,0 2 240 434 4,5 1,9 5 899 578 5,3 11 561 374 3,5 2,0
4 750 230 4,7 l0 385 530 3,2 2,2 28 82 362 4,4 59 736 40S 3,0 2,1

s12 663
283 670

753 252
136 150

889 402

742 63
7L3 792

363 979
35 253

3ß 232

882
627

4 058 051
559 765

0'5
0r8
0r5

3'3
1, 1-

0,9 2 195 333

1 855 8115 4,8-

2rl
3,2-
1'5

4'8
312

4r8

4
6

4 617 816 l0 650 lE3 0,7- 2,3

7 789 4ß 2,9- 4,0
504 094 5,4- 3,1

2 115 188 3,0 I 293 51lo 3,1- 3,9

75 2tß
3 3011

637 1,3 2,64t2 5,5 2,3

2,8 7 328 6115 5,3 18 553 049 2,0 2,5

98
59

1 954 583
160 605

7-
8-

88? 842
1140 803

0
1

3,
2,

7I4
7

981 152
276 052

578
617

5r2
8r2
5r9

1 ,0-5'0
0'1

0r7
4r2
1r3

2,6
2,0
215

Erholungs- und FeriEn-
heime, SchulungshelmE
BundesrEp. Deutschland
Andsrsr l.,lohnsitz

541
18

7 257 20E 3 573 509

600 ,0,0 14 781 6941168 11,9 3 229 5ß
412 L8 otL 277

2 S75 ,{91
t20 027

559 941 8,0 3 095 512 5,5 3 919 388 2,9

7 296 068

04st
492

2
7

8
3

34 863 250 4,0 80 657 791 1,5 2,3
8 060 751 4,5 16 575 660 3,4 2,L

42 924 ott 4,L 97 233 $1 1,8 2,3

1 1-
9r3

7,4-

5,5 3 825 415 2,96,4 93 972 3,8
2'0-
213

1,9-

3,9
5,3

3'9

499 952 1,9- 4 974 572

ta-
11,3-

1,9-
7,3-
2,7-

7,0 755 647 0,0 3 799 783

10,1 1 9118 126
8, I 99 9411

10,0 2 0ß o7o

7,4 601 301 0,85,1 165 346 2,5-

1,11
3,2-
0'9

14 783 059
4SlS 002

t5 n2 07t

4,? 15 035 07711,5- 693 ll97

4,2 75 728 S?4

7 A77 720
587 399

585 519
7S 25L

659 870

22 907 689
98 005

23 06 594

84 415
35 166

119 581

472 974
26 978

1 584 057
155 287

1 839 3114

7 530 045I 774 035

23,q
111,3

20,5

4r5
5,3-
3r3

620 500
213 2t0
833 710

1 802 1ß8
111{ 16{

1 9{6 652

13,5
11 ,8-
5'7

012
11 ,0-
2,5-

2 977 A37
827 9ß

I
0

4
5

5'0

4 754 8%
279 747

0r3
1,8-
o,2

77
6

2r9
4,7-
2r3

3,1 3 014 4331,9 299 965

,9
7'7

0,9- 2,63,3- 2,0

407 L0 153 30111,6- 69? rq2

4,2 t0 850 4{15

3,0 3 314 398

0,6- 5,9 10 0{18 503

0,2- 6,0 I 389 2765,8- 4,5 659 227
216
2,3-
2,3

8 4165 119 1 , 1- 2,6

0,8-
4,5- A,

7,7
5r1

1,8

14{ 233 183 0,9 3,
19 281 509 2,2 2,

3
0

E,110 667 703
2 607 844

q3 275 5q7 1,0- 4,3

2
2

SanatoriEn, Kurkrankenh.
BundEsreö. Deutschland 157 388 6,4 3 860 079
AndErer i^lohnsitz I 280 38,2 15 835

8r9
2l,2

23,t 1 014 01ß 9,5t2,4 ? 6?7 l?,0
22rB
12rB

22,5168 668 5,6 3 875 914 8,9 23,0 I 021 720 9,5

4,2 28 795 0774,3 3 942 500
lr4
2,3

9 304 080 4,2 32 737 577 1,5

3,8 45 256 5792,2 8 727 655

3,5 53 Slgq 234

1) Rechngrischer hlErt Übernachtungen / AnkÜnfte.
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4ro
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I Ankunfte, übernacntungen und Aufenthaltsdauer der Gäste ln Beherbergungsstätten
1,4 Nach Betriebsgrößenklassen r ) und zusarmengefaßten Gästegruppen

Juli 1998 Jan. - Ju1. 1998

Ank[.inf te Übernach tungen Ankünfte Übernachtungen

Betriebe mit .,. bis
Gäs tebEt tEn

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

j.nsgEsamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
deh Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-.
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Ständiger l.iohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
Tage Anzahl % Anzahl Tage

9- 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Deutschland

118 867 L,q- 662 699 5,s- 5,s
11 121 9,3- 33 983 11,5- 3,1

130 988 2,1- 696 682 5,8- s,3Zusamen

t2- t4
BundesrEp. Deutschland
Anderer !'lohns:tz

Zusanrren

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer hhhnsitz

2 565 886 3

1,2
2,1

1 083 9115 1,3 4 015 545 3

4-
0-

0
3

5 929
459

020 2,9-q07 3,8-
3,s
?,7

577 005
46 69S

623 704

u,b-
4,7-
0 ,9-

2 528 207
137 67S

5- 5,26- 2,9

8- 4,1

9- 3,84 2,7
5- 3,7

3
o

197 311 3,
27 176 0,

8- 1 003 2885- 59 ZZ5

0,2- 1 483 1373,4- 106 208

0,6- 1 589 345

5 ,6-
216
c a_

tl
2,8

4,9

3 772 989
243 556

995 097
88 849

5
5

5

278 ß7 3,5- 1 062 513

Zusannen

20- 29
BundEsrEp. 0eutschland
Andsrer tlohnsitz

2usarnen

ZusanrnEn

500 - 999
EundEsr8p. Deutschland
Andsrer l'lohnsitz

Zusafirren

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarmgn

335 255sl 002

376 257

409 326 10,5
193 826 15,5

7 530 045I 774 035

9 304 080 4,2

3 ,3-q,0-

3,4-

2,8-
1r6
)c-

q
6?

16 105
z 275

3,4
?,3

708 6q7
172 A46

77 726 423I 036 194
706 705
95 326

802 031

q,2 1 881 493 0,6- 6 3A8 q27 3,0- 3,4

1,1 2 706 9820,5- 235 516

0,9 2 9U 498 3,7 4 335 350 4,5 72 762 6t7

,2
I 226 9t7 0,1
1 107 328 2,9

3 209 450 2,9 10 334 245 0,2 3,? 18 380 553 1,6 50 951 476 2,4

3,8 3 915 373 5,0?,5 419 977 0,7

0,7-
1,5

2

t,7-
7,7-
1,7-

?,6
2,7
?,6

0,8
0,3-
0,5

ao
2,0
.E

0
tr

3
2

2,9

2
2

,8?

30- 99
BundEsrep. Deutschland
Anderer l.Johns itz

Zusa,rmen

100 - 249
BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

250 - 499
BundesrEp. Deutschland
Anderer hl]hnsitz

2 732 275
477 785 2

327
226

45 643 957
5 307 519

8,5 18 875 5895,0 3 234 992

I s10 381
2 ?65 882

lSq 233 183
19 281 50S

163 514 692

2 0!4 279 5,8 7 805 778
507 352 3,5 1 026 070

3,S
6,2 6

5,t 42 772 6626,7 s 184 883

5,q 47 8S7 545

12 649 058
2 480 672

15 129 730

I

5,2
0,0

3,4
2,r

2 52L 621 5,3 I 831 8118 4,t

856 795 6,9 3 363 982 5,9
325 7?7 2,3 621 618 0,9

3,9
1,9

1 782 572 5,5 3 S85 600 5,1

3,0 3,?

603 152 r2,7 2 088 395

5 535 121
1 680 651

4,0 2 655 s17 6,32,3 1 0{9 q07 5,2

3,8 45 256 579 3,8?,2 8 727 655 4,0
3,5 53 S94 234 3,8

3,5 3 ?04 9?S 6,0 70 775 263

5,7 I 125 S3S 0,7 4 633 9553,0 513 328 3,5 I 412 397

4,6 1 638 762 1,6 6 0416 352

3,4 7 275 772 7,6 22 710 587 4,q

3,5
1,9

3,1

1 643 680
s44 7r5

3,0
7r4
2'7

73,2
z.o-
4,7

3
2

2
?

2,9

158 232 16,4
101 280 18,0

259 512 77,0 1 206 451

898 614
307 837

q
2

,1
,8

3,7

3 2
22

BEtriebe zusarnen
Bundesrep. oeutschland
Anderer taohnsitz

InsgEsamt

412
413

2A 795 077
3 942 500

32 737 577

4
3

1
2

I
2

0
2

lr5 1,0 3,0

s) Anzahl dEr vorhandsnen Gästebetten.-1) RechnerischEr l,lert übernachtungEn / Ankünftg.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Auf€nthaltsdauer dEr 6äste in BeherbergungsstättEn
1.5 Nach Gen€indegrupp€n urd zusailtBngefaßt€n Gäst€gruppen - -

Juli 19!18 Jan. - Jul. 19Sr8
Gemeindegruppe

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepubl ik Deutschland

Ankünfte übernachtungen übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
ipnat

insgesamt

Vsrän-
dErung
gEgEn-
über
dEm Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
ha lts-
dauer 1 )

insgesant

Vgrän-
dErung
g,egEn-
uber
dsm Vor-
J ahres-
ze i traun

T

insgBsEmt

Vsrän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl % Anzahl r Tage Anzahl AnzahI r Tage

Ankünfte

Deutschland

Mineral- und tloorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusannen

Kne ippkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

ZusarnEn

Heilbäder zusamren

Bundesrep, Deutschland
Anderer !'|ohnsitz

Zusarmen

Seebäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamnen

Luftkurorte
BundBsrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

2usammen

Erho Iungsorte

EundesrEp. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

Sonstige Gemej.nden

Bundssrep. Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusamlen

1126 981 2,9 . 3 543 015
69 305 6,7 173 930

8,3
2,5

2ro

2,1

q,4
9,0
4,9

2ro
0r9

lr9

19 972 690 1,1- 7,5
753 908 7,3 2,5

496 286 3,4 3 716 SqS 7,5 2 %7 275 20 726 594 0,8- 7,0

0,1 L 7ß 742 3,1,6 180 530 0,
5-
1-

5r5
3,4

1 615 SllE 2,3
230 652 3,4

0,q I 926 672 3,2- 6,0 1 8lt6 600 2,5 I 892 58r 2

2 665 686
301 52S

I 161 890
730 691

267 437
52 995

320 q32

8,6
4rO

5 358 629
330 110

,3- 5,7
'5 3,2

,0- 5,4

,s- 5,9,2- 3,2

2
1

149 5S5
24 ß8

174 063

0'3-
417-

0'9-

7r4
2r8
1'6

2,9-
19, S

2,4-

0'1-
23,1

0,0

3r5
2,6-
2,7

1'0
3,7-
0'5

4,9
1,4-
4,2

r 010 688
85 901

0,8- 5,8 904 6584,8- 3,5 102 661
1
2

1 096 587 1,2- 6,3 1 007 319 5 6S8 7:t9 1,4- 5,7

0,0 7,5 5 186 292 3,3 34 503 20S0,9 3,0 634 842 5,5 1 81,{ 709
6
2

5 299 843
440 361

7
s

844 013
145 768

990 781

562 308
11 060

573 358

502 zSt
66 028

568 27S

,4t 839 1181 5
1 1164 171 5

6 740 204 0,0 6,8 5 821 134 3,6 36 317 918

1,4-
3'1
l12-

4 862 965
44 sll

4 907 476

2 430
41

6E2 3,5 16 140 6,{6 1,684s 16,1 1q5 777 10,3

8,6 2 472 ß7 3,8 16 285 {17 t,7

5r3
3,5
5,1

612

6,6
3,5

6r6

3,0

2
5

2 784 574
266 694

2 654 706
232 473

2 887 779

15 823 8S4
1 058 007

16 881 S'01

4 2AA 0AA
333 291

4 621 379

3 499 298
3L0 229

3 80St 527

992
008

30 576 979
7 1150 983

3A 027 %2

115 266 579I 727 655

53 994 234

2
4,2 28 795 0774,3 3 9q2 500

4,2 32 737 577

7 530 045
1 774 035

9 304 080

6
2

12 164 583
8S0 681

0,2-
4'0
0'1

4,4
3r3

4r3

2,
3,

65 600 851
15 372 341

144 233 183
13 281 509

163 5111 692

3 05L 272 2,9 13 055 26,q

781
86

1, 1-
7,9-
1,7-

4'5
3r6

4r4

4r0
1 ,8-
3'6

0r1
1l,6-

0 r7-

7
2

2
2

3
3

317

2
2

3
2

858 000

,6 t7 474 265
,0 2 974 526

6 303 652 5,5 14 393 1S1 3,9 213

2,4
2,0

8I

q
3

3
4

0
0

4
4

4I
4,0 80 973 192 2,5 2r!

Gemeindegruppen
zusafinen

Bundssrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Insgesant

3'8
2,2
3r5

3,8
4,0
3r8

0'9
2,2
I ,0'

l) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankünfte.
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I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste ln Beherbergungsstätten
1, 6 N6ch Gemeindegrößenk lassen und zus{nrnengsf aßten Gästsgruppen

JuIi 1998 Jan. - JuL lg98
Gsmeinden nit ...

bis unter ... EinHohngrn

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
inäerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

derung

insgesant
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

derung schnitt-
insgesamt

gegen-
über

I iche
Aufent-

dem Vor-
J ahres-
monat

hal ts-
dauer 1 )

Ankünfte übernschtungEn Ankünfte übernachtungen

insgesamt

derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesalnt

derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zeit

schn i tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

AnzahI x Anzahl T Tage Anzahl x AnzahI x Tage

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusammen

2000- 5000
BundesrEp. 0eutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamreä

5 000 - 10 000

Bundesrgp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusanrien

10 0oo - 20 oo0

Bundesrep. Deutschland
Andersr t"lchnsitz

Zusanünen

20 000 - 50 000

Bund€srep. Deutscnland
Andsr€r t{ohftiitz

Zusamen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusamEn

100 000 und mehr

Bundesrep, oeutschland
Andsrsr l.lohnsitz

Zusannen

Gem€indsn zusaftn€n

0eutschland

s 737 120
368 791

I 105 1169 3,8 5 754 580 0,0 5,
152 335 5,2 432 353 4,0- 2,

4 413 498 2,7 18 056 185 0,2- 4,1
365 362 0,1 r 264 736 6,5- 3,5

888 923
92 235

981 158

5,3
4,0

0,9
1,8

5,6
3,0
5,3 5 105 911 0,9 5,2 q 77S 860 2,5 1S 320 921 0,6- 4,0

1 259 909 3,8 6 206 921 0,4 4,S 6 555 722 3,9 ?7 376 379 0,9 5,2

1 115 748 3,6 5 822 443 0,4 5,2 5 S75 387 4,0 25 911 754 0,9 4,3
144 161 5,0 344 474 0,9 2,7 580 335 3,5 1 464 s6s 0,7 2,5

2 6 197 7538 626 S46
0,0 s,4
1 ,6- 2,8

8
4

3
4

27 040 906r 747 821

28 784 .7271 258 804 3,9 6 136 933 0,2- 4,9 6 82q 199 3,9

1 021 692
215 760

r 237 452 2,3 q 692 577 1,3 3,8 6 366 055 2,2

0,1- 4,2

2,5
1r0

q,7
7,7

4 214 690
477 887

3 189 859
402 655

2
4,1
2,2

3
2

,2
,6

2,4
1,5
2,3

0,2-
2r0

0,0

0,5
2,3
017

3,5

3r2
2'2

044 S93
921 062

5 7
2

3
2

2
3

2
2

7
2

2
2

0
2

5
3

387 585
198 264

25 269 S95I 598 935

34 868 930

L3 037 074
4 758 785

22 586 685
2 015 s99

2S 60? 284

015 778
179 180

194 9s8

499 050
118 170

617 220

1 317 381
232 104

1 549 485

,1 6 544 339
,2 893 392

17 980 073
1 991 589

q,? 3 592 514 3,0 7 q37 731 4,8 19 S71 662 2r7

8 585 849 2,0 214

0,8
2,0-
012

2,7
0,6-
1r7

?,6
2,0

2,5

3 053 535
581 273

3 634 808

1,9
2r4

2,0

4,7
5r0

7 42
2

I
82

7
5

3
4

3,9

I
2

0
2

882 385
972 194

6,0
5r3

2r0
1r9

2,0

3,8
212

3,5

3 749 004
644 232

0
2

5
5

1'9
2r0

2,02 754 579 6,1 5 393 236 5,0 17 795 859 4,8

45 266 s79I 727 655

53 994 234

Bundesrep. Deutschland 7 530 045 4,2 28 795 077 1,,{
Andsrer l.lohnsitz I 774 035 4,3 3 9ll2 500 2,3

3,8 1114 233 1834,0 19 281 509

3,8 163 s14 692Insgssant 9 304 080 4,2 32 737 577 1,5

I ) Rechnsrischer ,{€rt übernachtungen / AnkunftE

1r0 3r0

07t1

-22-



I Ankiinfte, Übernachtungsn und AufEnthaltsdauer dEr 6äst9 in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgenähltsn Herkunftsländern

Juli 1998 Jan, - Jul. lsl!ß
übernachtungEnankünft9ÜbErnochtungenAnkünfte

durch-
schn
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-teil
I

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raun

insgssait

Ver-
än-
derung
gegen-
üb€r
VorJ . -zEit-
f:I__

I

insgesant

Anzahl

I durch-
I schn.
I aut-
I ent-
I natts-
I dauerlzt

An-tEil
1

Ver-
än-
dErung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgEsant

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
npnat

insgesalnt

;il-rAnzahl
-i;;;-rAnzehllAnzahI

Eetriebart

Herkunftsland(ständiger tbhnsitz)

3,?

216
2,4
1,9
2r0
2,0
2r7
2,7
214
2,0
2r1
216
2,7
l17
212
2,9
219
3,0
1,6
2r0
2r2
2r4
2r5
2,5
2,5
2t3

aa,2

0,5
413
3,4
1'0
4,9
0,8
9,1
0,30'l
5,2
o'6

111,6
1'3
4r2
217
0r5
2,2
3,3
5'1
213
1r3
0'9
1'0
2r3

72,0

0r3
0r7lrl

0r8
1,1
0,7
3,?
0r3
0'4
1r8
8r8

0r9
12,l
0r3
0r8
0,7

14,8

2513
4r4
3'6

10,0
0r2
4r7-
7,0
4,4
0'8
4r?-

5-
8-
3
3-
s-
2I
7I
2
4-
5
8
2

111 394
424 fiA
549 1128
184 957
952 902
148 029| 758 229
66 4711
?a 324

995 000
122 293

2 8t7 797
257 739
816 135
518 989
t22 386
426 78
638 St68
976 136
439 722
250 809
165 909
1S4 1ß0
435 552

13 879 432

3,8

18, 1
8,8
5r3
716
3'1
3,8-
7'3
5r4
8,1
3r6
2,4
2,4-
4r5
4'9
0'8
1,6
9,4
5,5
4,4
7r0
717
7 15-
4'6

13, 1
4r0

42 308
3117 !188
349 051
92 770

,465 48s
54 726

837 380
27 406
13 403

472 359
46 5s4

034 843
143 525
376 2L5
179 635

112 898
1,q2 959
392 836
477 560
203 754
105 016
65 364
?6 372

773 223
163 341

1

0,5 2,95,1 2r94,4 1,80,9 1,83,9 2,00,5 2,58,9 2,20,3 2,3
0, 1 2,03,9 2,00,6 2,9

77 t7 3r11,8 1,53,8 2,22,1 3,00,11 2,57,7 3,24,3 1,55,2 2,L?,7 2,01,1 2,80,6 2,70,8 2,41,9 2,973,5 2,3

18 709 17,5
239 853 8,8
173 236 8,1
35 524 11,3

155 378 4,8-
20 190 25,0-

350 696 11,8
10 963 2,2
4 413 3,0-

1511 357 3,2
22 518 2,7-

695 866 8,5-
69 338 3,0

147 81ltl 12,9
84 154 4,7-
16 913 18,0-
68 484 4,6-

168 717 6,4
204 001 5,5
83 548 2,4
4t 744 5,7
22 600 14,3-
33 169 7,6
73 576 72,4

895 805 1,{

3'8
213
2r8
1r6
1r8
1r8
2r4
2r0

0,3 2,30,7 3,11,0 ?,8

2,0
2rO
2r5
2,5
212
2r0

l12
0r8
0'9
3,9
0,2
0r3
1r5
8r9

0'9
1l,5
0r3
0,7
0,5

Deutschland

s,2 2A 795 077 1,4 88,07 530 045

77 074 8,0
39 783 9,0

1 774 035 q,3

3,8 45 266 579

80 905
7 126 S7A

24 253
56 861
53 995I 31t2 1N)3

1r9

2,0
2,2

84 298

23!t 536

a 727 655

144 233 183 0,9

177 097

474 34t
19 281 509

0
4
5
6o

14
8
4
4
6
1

13
6
7
t2

s,2
9,3
7,8
8r8
7,2-

28,7-
8,8

11 ,91 a-
8r0
2,5-
2,3-
3,6

12,6
2r0
2,4-
3'9q,3
9,8
8,3
0,2

13,3-
7,8

70 rz
4r6

5 43S
81 664
97 671
1S 945
76 492
8 120

162 878
4 785
2 784

77 813
7 785

226 267ß 672
58 740
27 994
6 5382t 626

715 234
9A 477
42 761
i4 424
8 339

13 761
2s 003

261 505

4 840I 581
73 S2l

BundEsrepubl j.k DEutschland

Ausland
Europa

BaItischE Staaten
Be Igien
0änemark
F inn land
Frank re ich
Grlechenl and
Großbrit. und l\lordirland
IrIanc,, Republlk
Is I and
I tal ien
Luxemburg
Niederl ande
lbniegsn
ös terreich
Polen
Portuga I
Rußland
Sch,{eden
Schrieiz
Spanien
Tschechische Republik
Iürkei
Unoarn
Soästige europ. Länder

zusannen

Afrika
REpubLik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

zusanhen

As ren
Arabische Golfstaeten
China Volksrep. und Hongkong
IsraeI
Japan
Südkorea

4I
7

2
2
2

8I
6

14,0-
4,0-

2,9
Ztb
215
1'5
212
212
2,52rl

19,7
11,9
Lr4
0'5

53,0-
10, l-

l'0-
2,4
l12

11
t2

7
1
5

11

2,22,t
217

0,8

2rO

72,0

1,2-
7,9

4'0

6r1
213

212

0r9

?15

11,8

63 587 2
140 913 6
204 500 5

26 668)
48 127
74 7%

10 960
26 797
37 757

7 174 926 9,54 2 33A 696 12,49- 65 897 14,00- 145 430 5,5I 127 7ß 6,0I 2 852 095 11,6

4,9-
8,S
4,5

28,7
7r2
4'6
1r8

68 ,5-
77,0-
9,5-
2,6-

,8
,2
,2

1
7
5

747 227
2L2 27A
t42 707
717 945
52 917
83 544

337 826
594 044

50 136 16,2
81 330 10,6
5E 724 1,5

436 988 0,3-
23 1188 59,6-
37 967 6,4-

136 1158 17,3-
823 091 5,9-

ß 239
32 004
36 906

153 759a2ß
11 963
58 287

349 388

72 534 3t,2
14 074 10,8t4 742 7,4
s7 929 2,0-

11 634 70,1-
6 651 22,5-

24,288 L2,5-
174 ß2 5,9-

8
1
7
?-
3-
0

Länder
2usanmgn

TalHan
Sonstige esiat

Amerika
Kanada
USA
Mittelamerika uncl Karibik
BrasiliEn
Sonstige südamerik. Länder

Zusannen

Australien, Neusesland und
0zEan ien

zusanrnen

ohne Angabe

Ausland zusarmen

13,9

35 580 19
451 4tsI tl
72 752 34
26 163 10
22 553 5

548 529 10

I
2
2
3-
I
4

77 554 22
224 353 lt

5 124 15
10 505 12
10 434 1

257 960 10

11,4

5ro
2,3

2,6
214
2r!

?,7
2r0

2'2

3ro

32 654

7A 377

3 942 500

Ankünfts/übern. insgesamt I 3OA O8O 4,2 32 737 577 1,5 100,0 3,5 53 99{ 234 3'8 163 514 592 1'0 100,0

1) Bsi übernachtunoen von Gästen aus der Bundesrepublik Oeutschl6nd und dem Ausland zusarmen: Anteil an allen iib€rnachtungen
il Bünd;;öäbi;i;-sön"t, miäii an allen übernachti.rngen anr Ausland zusemnEn.- 2)Rechnerischer !{srt Übernechtungen / Ankunfts.

R7.'l 07/199E
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2 Beherbergungsstätten, Gästeoetten üno Kapazrtätsauslastung
2,1 Nach Ländern

Land

JuIi 1998 Jan. -
JuI.1998

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl iche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd,

zusamen Antei
3

angebotene BettEn /
Schlafgel egenhe iten

darunter

a I ler der
angE-
bote-
nen 6

Iler
5)

der
ange-
bote-
nen 6

insge-
sEnt 1 )

insge-
samt 4)

Ver-
änd.

gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusamen An-teil
J)

gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

Betten / Schlaf-
ge legEnhe i ten

AnzahI x Anzahl

Deutsch I and

Baden-l.lürttenberg

Bayern

Berl in
BrandEnburg

BrsnEn

Halnburg

HessEn

Meck lEnburg-Vorpoilrern
Niedersachsen

l,,lordrhein-l.lps tf alen
Rheinland-Pfalz

Saarland

SachsEn

SachsEn-Anhalt

SchlEsxig-Holstein
ThÜringen

BundesgEbiEt

Nachrichtlich:
Frijheres Bunc,esgebiet

NEus Länder und BerIin-ost

7 355

14 495

469

1 382

276

3 513

2 0a4

6 610

5 601

3 759

325

2 189

1 036

4 915

1 669

55 779

7 096

14 220

469

I 325

82

256
2 2?O

2 0s9

6 458

5 362

3 768

302

2 134

1 018

4 904

1 454

54 247

96 ,5

98, 1

100,0

95'g
o, I

92,8

95,0

s8 ,8

97,7

95 ,7
100, 0

92 ,9
97,5

98,3

99, g

87,t
97,3

3,3

0,3

5,6

3,4
I,2-
0, s'

,c-

70 12

?,7

0,2-
2,9-
7,7

0,5

2,3-
1,3

0r7

012

4,0

305 230

572 255

53 141

7q 709

8 619

28 ?50

193 577

130 098

275 776

270 078

153 9!16

14 828

r15 790

53 135

184 949

79 ?82

2 512 9S3

291 167

551 355

52 051

71 510

8 405

27 07A

177 748

727 775

263 272

257 595

152 276

14 130

t72 072

sl s49

777 32t
70 0q4

404 688

)q

0,3

4,6

5,1

0,3

3,1

0,2

18 ,3

1,5

1,1-
0,9

2,2-
216

2,3
0,2-
1a

1,8

47 314

8 465

46 151

8 096

97r5

95,6
0r6
7,3

42,6

33,4
44,A

41,5

34r3

31,3

2 043 762

469 231

1 956 607

448 081

95,4

96,3

97,9

95,7

97,5

95, g

9t,a
97,8
OE'

95,4

98,9

95,3

96,7

97,0

95,9

88,3
oE7

95,7

95 ,5

41 ,5

42,7

45,5

38, s

35,9
q4,4

36,5

51,8

46,s

3S,0

s0,4

44,0

3q,q

3t,s
57,5

3r, g

42,0

43 ,6

s4,4

46 ,8

40 ,5

36,8

45 ,3

39,8

53,5

48,7

37,6

40,8

46,4

35,5

?2,5

60, 0

36,3

44,2

31,6

3t,?
4?,5

26,9

35 ,7

43 ,5

31,0

27 r4

31,3

34, 1

27 rG

37,0

29,4

26,3

29,0

?6,7

30,9

31 ,6
27 rg

34,2

33, 0

43,5

30,8

36,7

45,0

34,8

37,7

34,9

36, 4

28,9

39,8

31,6

27,9

34, I
30,5

33,7

ll §rOebnisse der Kapazitätserhebung Einschließlich Zu- und abgänoe.-2) 6anz oder tEilneisE
3l :ry:Pll9l9-der..Kapazitetserhebung bzv{...maximales Bettenangebot-in den zurückliegenden li5, Recnnsrrscher tdert (UbsrnachtungBn / niJgllchE Bettentagg)-x 100.-6) Rechneriscnär uert irtags) x 100.

gsöffnet
l,lonaten

.-3) Anteil am(einschl, lfd. Insgesant. -
l.tonat ) . -

übernachtungen u an[äooteÄe Betten-

-24 -



a
2 Beherb€rgungsstättsn, oästEbettEn und Kapazitätsouslsstung

2.2 Nach Gsrclndsgruppen und BetrisbsartEn

0Eneindegruppe

Betriebsort

Juli l9SB Jan.
&1. 1Sß

B€triebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl ichs
Auslastung

darunter
gsöffn€t€ 2) Estrlgb€

änd.
zusairn€n antEil

3)

angebot€ns B€tten /
Schlafg€legenhelten

darunter

8l Ier
s)

l*', I

der
Engs-bte-
nen 6)

a IIer
s)insge-

samt 1 )
insg€-
sailt 4)

An-
tEiI

3)

Ver-
änd.
gegen-
tlber
Vor-
J ahr€s
nonat

zusarngn

Vor-
Jahres
npnat

B€tt€n / Schlaf-
gelegcnhsiten

AnzahI T Anzahl

0eutschlEnd

6asthäfe
Pensionen
Hotgls garnis

Hotels, Gasthöfg,
Pensionen usH.zusarnen

Erholungs- und FEriEn-
h8ime, Schulungshgime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendhsrbergen,

J ugendherbergsähnL Einr.
ErholungshEime, Ferien-
zentrEn usH. zusarnEn

SanatoriEn, Kurkrankenh.

330 315880 855

Miner6l- und t{oorbäder

tlotels

BEtriebe zusannen

Heilkl inatische Kurorte

895 858 §t5,9

910

3 015

126

srä

424
216
343
25e

241

76
293

u

§15,5
97,2
97,5

96,7

96,8
gg, ö

lrl
0,5-
3'2-
3t2-
l r7-
3'2-
srä

22 A34

112 1161

I 200

rs azö

ss;s
95ro

95,3

se,Ö

50, I
Al,ö

33,3
21,2
28,8
29,0

30,7
38,1
gt, ö

32,2
55,1

40,8

33,8

39,9
ga, i

311,6
62,4

411,9

32,8

45,0

Zgrä

59 607
7206,

22 aM
57 010 95
5 927 96

27 727 95

6I
2

lr3
2,4-
1,1-
0r5

2rL

3,6- 47,7

o,ä ss,i

40,3 ü1,228,3 29.7
115,3 t?,6
41 ,5 113,,{

40,8 Q,7

35r5
22,6
34,5
32,4aa7

2 915

L22

soö

2L

70?

8

18

897

561

768

eoi

32 287 94,2
84 747 91,7

,n ,",
92 430

n9 fi3

781
506

795
5U

35,5
24,E
32,3
31 ,0

47
36
44
{18

7
71,6- 43,00,2 115,6

39,
34'

525 96,9266 98,2526 518,1956 99,2

273 98,3

169 97,7
seÖ 9s,ä

2

542
271
536
954

98,2 293,4 5

98
95

,8
,8

36 429
7 104

12 895
17 512

73 940

n 428

za *i

41,4

51,1

45,ä

4!1,3

54rz
4S rö

33r 1
22,9
30,8ß'8
31,0
41,5

28,i

2
9-
5-

1,6- 45,0 47,5,0- 63,4 69,

224 58Sl 93,9 2,q- 5O,l 53,11

;
2

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
llotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarmen

Erholungs- und Fsrien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäusgr, -Hohnungen
Hiitten, JugendhErbergen,

J ugendherbErgsähn1. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bgtriebe zusanhen

Kneippkurorte
Hotels
Gasthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfs,
PensionEn usH.zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Feri€nhäuser, -hphnungen
Hijtten, JugendhErbergen,
Jugendherbsrgsähnl. Einr,

Erholungsheime, Ferign-
zentren usN. zusan|nEn

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusanilen

1 ,9-0'4-ttr-
0' 4-
1 ,0-
2,9-
716

0,3-
0 '2-
4r8

4 §2 4 202 96,5 1,

2 3t3
173

ssö

r 256
95

34 544 9€,8 0,q 8?9 e6,q 0,t2 473 %,7
16 973 96,9

70 8r3 95,8

t2 458 97,7

25 81i s7,Ö

II
5
2

3r ,5I
3

3 674 3 615 98,4

47 451 45 485 95,9
14 583 13 720 94,1

135 974 130 018 95,6

(ß,1 3t,7 33,871,7 59,8 62,9

118,0 34,3 36,4

I 251
91

5r3
1,1-
1r1

0r7
0,9-
4,3-t,2
0,9-

0r8 ßr71,3- 67,4

0,0 45,?

40
32

39, I
30,8
Q12
36,6

8
4-l-

23 002 98,1
4 639 96,2
7 842 95,5

408
209
332

23 9311
4 824I 213
5 589

1l2 560

20,9
28,8
22,6

33,8
23,3
32,7
24,8

96,2
96,8
95,8

2
0
q

256 99,2

1 205 97,1

5 351 95,9

40 844 96,0

3 ?14

17 085
16 843

74 572

44,2
38,21r3

0'8 39,4 40,2

411 403 98,1133 t23 92,5

73
249

95,1 3,9- 5 234 5 002 95,6 6,5- llsl,8 54,998,6 5,1 8 619 8 369 97,1 2,t 38,2 39,4

41 97,6 4 0142,4-
2,5
5,4-

92,5

95,5
93,3

95,3

4,S-
2r!-
2'9-
0 r7-

31 ,1

40,9
23,1

30,8

29,9
59,4

37 14

17 867
17 831

ßra
43,2
53,3
q5,2

lNl,0

45,9
67,9

47 D7

28,6

36,0
2t,8
27,9
27 14
55,5

34,5

l) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) 6anz oder tsilneisg geöffnet.-3) Anteil-8n.I.nsgesant.-
4) Eröebnlsse der Kabazitätserhebunö bzw. naxim€les Bettenangebot-in den zurückliegEnclen l3..üonaten (einschl. lfd. lbnot)'-
5) Reöhnerischer ttert (übernacntungön / trijgliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischör Hert (Übernachtungen / angebotene Eetten-
tags) x 100.

1 785 1 731 97,0 0,5- 78 258
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a
2 Beherbergungsstätte!, Gästebetten und Kapozitätsauslestung

2.2 Nach Gemindsgruppen und Eetrlebsarten

0emeindegruppe

8€triebsart

rli r9s,8

durchschnitt
Auslastung

Jan. -.rJI. l$E
licheB€trisb€

daruntEr
gsöffnste 2) BEtrlsbs

zusailltEn

Bett€n / Schlafgelegenheiten

darunter
angEbotene Bstten /
SchlafgslegEnheiten cl3r

arrgs-bts-
nsn 6)

dsr
ams-bte-
nen 6

aller
s)

al IEr
s)insoe-sai[ I )

I ver-
I änd.

AntEil lgegen-
3 ) lilber

I vor-
I J ahrEs
I monat

insg€-
samt 4)

V€r-
änd.
gegsn-
0ber
Vor-
J ahres
nnnat

zusSrn€n

Betten / Schl8f-
gslegenheitEn

Anzohl AnzahI

Deutschland

H€llbäds! zusallncn

Hotsls
G6thöf€
Penslongn
Hotels oernis

Hotols, OasthöfE,
Pensiongn usH. zustrren

Erholungs- urd Feri€n-
h€i.lns, Schulungsheing

Fsri€nzsntr€n
FErlenhät§er, -rchnungsn
Hutten, Juo€ndherbergsn,

J ugsndherhrgsEhnl. Elnr.
ErholungsheinE, FsriEn-
zcntren usr. zusanngn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstriebe zusrrnBn

1861 I
8171759 I2132 2

6 56S 6 393

114 556 95
18 :t89 96
42 042 95

791 §16,2790 S5,7713 97,4ogsl 98,5

35 4S9
4 948

10 151
23 452

74 050

95,8
93,9
94,4
95,7

I
6
7

54 259 96
21 844 95
14 763 95
19 940 97

56 209
22 904t5 252
20 398

97 13

97, 1
100,0
99, I
95,3

0r1
0,6-
2,9-1,{-
1,3-
3,2-
0r0
5r0

2,2-

119 970
19 134
43 922
45 935

22A 96L

27 262
1 507

54 S03

15 828

93 600
724 844

183 405

44 23L

279 278

2;s-
0,3-
0r3

2,2-
15,5
612

?,L

41,8
Q17
118,0{{,6
Qr4

52,1
.62,3

83,2

68,5
73,7
59, 7

74rg

96,3

95,7

228 %,2
607 100,0
981 §8,5

88,7

95,2
92,2

94,7

1,5 39,90,4 31,3
44,0
42,9

40,5

50, q
56,5
58,5
59,7

59,5
66,7
68,7
57rB

74rs

5
1
7

ß,2
23,s
33,4
30,9

33,0
Q15
32,7
29,5
30,9

33'q
62,0

41 ,0

32,9
21,8
29,4
28,5

30,,{

39,352,9
4§1,8
115,5

375
4I 903

!164
4

1 886

24 497

77 565

29 928
17 363

109 682

163 185
14 591

29 143
16 318

106 271

157 907
14 151

32,8ß'3
26,6

31, 1
56,'ll

37,7

33,3
Qr2
24,1

35,4

24,2
62,0
30, g

44,9
47,5
2?,7

41,6
?3,2
68,8

36,5

2,6- 490,0 492,8 43

26
1

52

7II
190 r81

3r8
5,3-
0,4-

8,2-
0,5-
5, 0-
7,4-

40,2

45,0
63,9

48,0

45,3

47,6
69,3

50,8

14 041

94 857
115 104

429 r79

2 472 2 435 98,5770 720 93,5
9 811 St 5{E 97,3

S€ebäder

Hotels

Sanatorlen, KurkrankEnh.

BetriEbe zusailn€n

I 853 I 830

3 5S8

37

3 S19
81

5 853

451
136

s8
98
983?7

866 98,7

98,8

I 019 96,8917 97,7587 98,6
1 081

3 70{

3097 100,0
1 122 98,9

200 99,5

6 272 6 175

Gasthöfs
Penslonen
Hotels oernis

Hotsls, oasthöfe
Pensionen usH.zGarrtngn

Erholun$- und Ferien-
hEine, SchulungshElns

Ferienzsntren
FerienhäusEr, -r,€hnungen
HüttBn, Jugsndherbgrgan,

J ugendherberlsähnl. Einr.
Erholungsheine, Feri€n-
zEntrgn usx. zusatnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEbe zusarllßn

Luftkurorts
ttctels
GasthöfE
PEnsionen
Hotels ocrnis

HotEIs, Gasthöfe,
Pensiongn uslr.zusannEn

Erholungs- und Fsrien-
_hsinte, Schulungsheime
lerr.enzgntren
F€rienhäuser, -rshnungsnHüttsn, JugsndhErbergdn,

J ugendhErbsrgsähnl, Einr.
ErholungshEinE, Ferlen-
zgntren usH. zusailren

267
L7

4,5-
30,8
2,8
a tö-
2,4
5r6

1r9

97 rq
94,0
95,9

99,4

96,8
97,0

456
138
342
477

053
*19
697
093

782

321
7

135

207

4r4
2,9-
0'6

4'6
o17

37 050
5 26?

10 751

,3
,9

54,5
60,2

8
8
8I
5

5a
2

35,0 3927rl 3226,C g2
27,2 33

30,6 36

,s
,5

95,5 7,0
257 96,317 100,0

3 573 S9,3

37 100,0

3 884 99,18l 100,0

5 795 99,0

5,2 67,2 638,8 83,4 86
,3
,z

255 341 2116 108 96,11 6,0 62,0 64,8

1

98,9

97,9

95,3

2,3-
0'3-

16,7
2r0

6r4

,5
,4
,8
,8

012
O r7-
0,6
) 1-

0'3-

1 ,4-2,7-r,2-
317-

37,1 38,5 27,6 29,q28,7 30,3 18,4 19,9
39, ! 49,5 23,8 ß,3

1

3 114 763 110 806 96,6

6,2
2ro

3,6
10,9

1,8

44rG

46,1

49,1
70,8

43,9

26,2

26,5

39,9
60,9
24,A

31,6

33,1
59,8

31,1

44r6

37,0
45,6

38, 4

55
73
45

47,2

50,9
72,6

45,5

24,6

24,7

29,6

31, 1
57,7

29,2

1

22 277
7 311

40 289

20 940 94,0 1,5- 51,1
7 299 S9,8 8,8 73,5

I
5
5

5b
59
23

8
2
4

1 654
83

I 538
a2

98,S 2,7 8q 83998,8 7,9 12 772

r4 968

39 481

llt 607

a2 327
12 1189

98,0
97,6

97, 0
97r8

5 529 5 A.4 98,t 0,9- 2r2 374 205 622 96,8

1) ErgebnissE dEr Kapezitätserhebung Einschließlich Ju- und Abgänge.-2) Ganz oder teilrieise geöffnet.-3) Anteil an Insqesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebuno bzH. maxinales BettEn8ngebot-ln dEn zurucklieqendEn 13 fronaten (einschl. Ifd. Monät).-5) Rechnerischer hlert (Ubernachtungen / ntigliche Bettentage)-x 100.€) Rechnerischär Hert (übernachtungen / angsbotene Betten-tage) x 100.

26-

An-tEil
3)

I I



2 Behsrb€rgungss
2,2

itätten, GästEbetten und
Nach GsnEindegruppen uncl

Kapazltätsauslas
BetriEb6arten

tung

GEmeindegruppe

Betriebsart

Jull 1998 Jan. -.Irl. 19!18

Betrieb€ Betten / Schlefgeleg€nheiten

darunter

insge-
sant 0)

zusannen

durchschnlttliche
AL§latung

darunter
gsöffn€te 2) Betriebe

zusalln€n

lo"" I I o*ellErlame- laller I anoe-s)luole-l slluole-

l*" ''l I 
nen sr

angebotsne BsttEn /
Schlafg€legenhelten

insgs-sdrt 1)
I ver-
I ana.

Anteil I geg€n-
3) lUbsr

I vor-
| 1 anres
InEnat

ver-
änd.

J ahrss
npnat

An-teil
3) Vor-

Betten / Schlaf-
gslEgenhclten

Anzahl Anzahl t

Erholungsorte
Hotels
Gasthöfs
PEns i,onen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensi6nen usn.züsarnen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -i{ohnungen
Hütten, JugendhErbErggn,

J ugendherbergsähnI. Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentrgn usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

Sonstige Gemeinden

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels , Gasthöfs ,
Pensionen usH.zusannen

Erholungs- und FErien-
hsine, Schulungsheime

Ferienzentren
FeriBnhäuser, -HohnungenHütten, Jugendhsrbergen,

J ugendherbergs ähnl . Einr.
Erholungsne:.me, rerr.en-
zentren usH. zusammen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusafiren

Geneindegruppen
zusannen

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ushl.zusarilen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferj,snhäuser, -Hohnungen
HUtten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usv{, zusamren

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe insgesant

1 ) Ergebnisse
4) Ergebnisse
5 ) Rechneriscl
tage) x 100.

474
692
s65
829

0,3 22 72311,1- 18 041

Deutschland

1r9
1,9-

86 8S0
44 L44

110r0
30,7
37 r0
4017

37,3

118r8

44,7

1,3 34,5 !15,10,3 26,8 28,4

2,4 37,52,3- 29,70,3 35,30,3- 38,8

0,6 35,2

0,1 1F,32,6- 40,85,9 47 15

0,3 Q,7

81 753 g4,l
41 828 9,q,8
21 687 95,{
17 188 95,3

162 186 94,6

27 4t7 94,95:t57 911,4
59 896 97,2

542
753
992
84?

134

404
72I 603

1l 950

386
11I 58!t

252

I 390
6 635
2 747
4 254

22 026

7 342
25

1 8q0

835

4 042
129

26 197

95,6
96,5
97r3
97,9

96,6

95,5
91 ,7
99,1

97,3

96,8
95,9
97rg
96,6

96,6

95,1
100,0
97,S

98,4

37 rz
95,6
96,7

0'8-
1'0
0,05't
0,4-
3r7
L12

0'6

171 798

28 956
6 7:t6

61 513

63 928
18S 399

22,7

24,4

2t,6
30, 1

25,6

27,1

2s;o
33,0

29,6
58,9

29,9

32rB
22,0
25,3
33r 1

30,8
36,7
Atrt3
24,2

36,1
3q12
68,1

32,0

34,8

33,0
63,6
33,7

ß,4 3t,218,5 20,3?2,4 ?9,7

5

118,6 33,4 37,51ß,3 24)9 ß,4

259 17 684 t7 2q3 97,5
114 989 110 967 96,5 3,5 45,8 47,7 26,2
12 815 12 501 97,5 2,! 76,3 78,2 64,7

299 602 285 934 St5,4 1,8 4r,0 {i3,1 26,8

2 ?78 2 23A 98,2a7 85 97,7
7 1Nl9 7 283 97,t

I 665
6 918
2 806
4 404

22 793

1 397
25I 888

843

27 087

2 764
65

70 !27

38 913

2 658
54

10 010

97,0

96,2
98,5
98,8

s8,0
94,2
94,9

0, 1-
0r8

14,3
4r2

2,5
314
2,4-
0'7

0
0
,4 612 315
,3- 158 615

3
4
0

588 056 96,0
150 529 94,9

5
4
3

1
I
0
5

0'5
0,8-
0,4
0,?-

7,7 350,7- 280,5 381,9 38

874 133 95,8
237 538 95,0
1€9 824 95,7
286 047 95,9

972 434
250 064
156 576
298 270

3t
20
232r8

1r6

0r7

3'3
13,6
5'5
3r9

4r5
0'8
1'3

5S

7S

247
20

1 292

I 024 257

101 9{5
11 811

687
q22

865
1,4St

271

61 181
181 236

981 002

7t 67
237 374

19 529

I 237 845

95,7
95,7

95,8

2;2
3r1

1r5

4r0
77 17

ff},3
Qr0
18,9

32,3

29, I
64,7

29,8

28,5

311,542,0 45,123,3 26,8

97 404 95ll 738 9!t
55 305 94

3l17
34,3
33,1

41,1
5L,2
,{!1,1

50,2
44,8
TOrg

35,9

33;2
36r0

34,7
lE,0
51,5
115,8

52,1

47 r7
73,4

37,8

31,3
29,7

s 159
1:t5

96 's
95,7
96,9

95,8

5'9
3,6

4r9
3r3

212

1,4
3r8
1 ,5-
1'8

13 125 96
10 170 96
5 489 97I 129 97

13 577
10 565I 636I 353

40 131

7
3
8
6

,7 3815 31
,3 30,0 20
,2 110,0 25
,6 40,4 29

33,0
27,9
28,2
31,9

30,6

39,0

1 617 344 7 547 542 95,7 1,4 35,9 37,7

2L0 562
s4 828

326 174

1,0 47,5

12S 114

50,0
s9,2

48,8

49,3
67r5

Qro

201 186 95,6
43 319 96,6

314 S34 96,6

123 933 96,0

683 372 96,2
773 774 ß,8

2 404 688 95,7

11,
5,

2
7

51, 1
62,L
5r ,0

1 536 1 505

74 492 t4 237I 156 1 097

50,8

51,7
72r0

4q,2

31,1

29,2
58,5
30,955 779 5q 257 97,3

710 478
185 171

2 512 993

der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz odEr teilweise geöffnet.-3) Anteil ai! Insgssamt.-
der Kapazitätserhebung bzH. maximales Bettenanqebot in dsn zurückl,iegEnden 13 l'ronaten (einschI. 1fd, i4onat),-

her tiert (übernachtungön / n*rgliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischör Hert (Übernachtungen / angebotene Betten-
STBA, FS I -27 -

a

1
1



3 Ankünfte, übernachtungsn
3.1 Nach Ländern uno zusamnengEfaßten

der Gäste auf Campingplätzen
Oastegruppen

und Aufenthaltsdauer

Juli 1998 Jan. - Jul. 1998

ankünfte Übernachtungen ankünfte ÜbernachtungenLand

Ständiger hbhnsitz der Gäste
innerhalb / Eußerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

vsrän-
derung
gsgsn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

AnzahI

Verän-
dsrung

J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
den Vor-

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

j,nsgesant

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

I Tage Anzahl Anzahl Tage

Deutschland

Eayern
Bundesrep. Deutschland
AndErer l,,lohnsitz

Zusannen

Zusannen

BerIin
Bundesrep. Deutschland
Anclerer hbhnsitz

Zusamen

BadEn-Hurttembero
Bundesrgp. Deutsctland
AndErer tbhnsitz

Brandsnburo
BundesrEp. öeutschland
Andersr hbhnsitz

5,3
7 15-

329 071
198 840

s27 S110 17-

724 8A7 4,q-
. 78 552 5,5-
207 449 5,2-

4 654
4 915

13 009
11 506

I 570 24 515

58 890 27,t- 784 7r7

20? 492
62 501

264 993

204 737

113 718
32 009

648 100
86 637

t2,9-
19, q-

15,0-

3,8- 1913,?- 259
170
409

115 098 3,5- 450 57S

6 141

10,8-
24,7-
13,9-

6,t- 4,? 383 02915,1- ?,3 129 166
1 605 930

373 672
?,9-tt ,_

216
t2,o-

55 859 2,9-

364 26,9- 2,8021 15,7- ?,5
394 385 26,5- ?,7

85 708
67 295

r54 003

9ro
11 ,0-
0,5

7
5

3r8
3,0

8,7
5, 1-

273 602
t07 372

s85 761
307 391

3,6
2r9

q,2
2,4

5
8-

3,4 380 914 4,4 L 293 752 3,6 3,4

540 826
178 978

719 804 8,5- 3,5 512 195

1 ,0-
8, 0-
,d_ 1 919 502 4,4- 3,7

22,7
2,2-
8,9

20,7
4,8-
7,2

8,5
8r3-
1,3

2,9
2,4
2,8

218
2,3

216

3,2
2,4

3,1

425
854

12
7

653
206

35
19

375
19

20 269

54 515 27,7-
4 375 19,0- 9-

5-

20
15

20

174 318
10 39S

487 309
96 904

58q ?13

155 506
39 331

194 837

58 070
24 981

8:l 05r

3r5
3r6

3,5

35
15

34

10,9-
26,3-
16, 4-

5,4-
16,6-
!2,2-

2,6
0,5-

135 077
7 553

743 750

5,7 337 7622,7 51 928

5,0 389 690

2-
9-
0-

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t"lohnsitz

Zusamen

ZusamrEn

Zusannen

Zusailnen

Zusanmn

NiedersachsEn
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Zusafingn

2usaftnen

HanhJrg
Bundesrsp. oEutschland
Anderer t,lohnsitz

Hessen
Bunclesrep. Deutschland
AnderEr tbhnsitz 16, 1l

1,7-
10r3

19,6
10,3-
10,9

3,5AE

3,2

5
7-

0
7

3
?

1,9 1,0- 3,0

MEcklenbum-Vormnnern
Bundesrep. öeutsönIand
Andsrer hlohnsitz

198 519
6 218

27,7-
20,t-
27,s-

89q q99 2g,g- 4,2 399 744 16,s-
17 377 18,8- 2,8 g 956 t2',6-

?2
14

2?

3,5
216

851 176 29,3- 4,2 409 7OO 16,4- r 4?c a$o

1 39s 234
25 606

1 677 0115
138 510

0'8-
20,8-

5,0
2,7

0r3
17,2-

4-tr-

3- 3,5

17,z-
17, 0-
77,2-

11,9-
25,8-
13,8-

3'9-
14,1-

5, q-

lbrdrhe in-l.{es tf al en
BundEsrep. Deutschland
Anderer t,lohnsit2

7?4 737

129 008
50 lg8

189 206

745 727

36 754
16 557

53 321

13q
32

118
132

0,7-
9,0- 2,9- 2,315,q- 3,3

1 815 555 2,7- 4,7

6,t- 3,0166 250 2,4-

393 558
106 455

500 013

540 621
409 203

949 A24

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

55 S95
59 103

s
4

t
4

75 656
05 436

0
0

3
0

Saarland
Bundesrep. Deutschland
AnclErer tbhnsltz

Zusannen

3,9 2A2 052 1,8

34 158
4 277

13 {78 13,1- 3,2 14 754 4,6- 38 385

4 964I L77
16 523 3,5- 3.3 t2 a79 2.0-2 855 44,9- 2,4 1 875 ' 19;5-

3,1
3,8

3r45 ,0-

8,3-4r't-
13 ,6-

217
2,2

1) RechnErlscher tlErt übernachtungen / Ankünfte

-28-

2,8

x



3 Ankünfte, Übernachtüngen irnd AufenthaltsdauEr der 6äste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusanrnengefaßten Gästegruppen

Juli 1998 Jan. - JuI. 1998

Land

StändigEr hlohnsitz dEr Gäste
innerhalb / außerhaLb

der Bundesrepublik Deutschland

Anktinfte übErn6chtungsn

insgBsamt

vErän-
d€rung
g99sn-
uoer
dEm Vor-
J ahres-
nEnat

insgEsamt

verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer I )

AnzahI a Anzahl TagE

Ankünfte ijbsrnachtungen

lnsgesant

I verän-
I derung
I ggsen-
I uDer
ldem vor-
I J anres-
I zeitraun

insgEsamt

verän-
derung
gEg€n-
0ber
de,n vor-
J ahres-
zgitraum

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl I Anzahl Tage

SachsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarngn

Sachsen-AnhaIt
BundesrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

2usanmen

Sch Iesnig-Ho lstein
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusanrlen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
AnderEr t,lohnsltz

17,5-
9'6-

lb, J-

14,1-
8,8-

13, 4-

2q,0-
72,4-
22,9-

3,1 116 418 1,5 139 0282,4 4 737 13,9- 10 168
3,8-

36,5-
3'0
2r5
3'0

2r7-
11 ,9-
4r4- 3r8

2 273
94

47A 2O,o- 3,2429 22,3- 2,5

2 367 901 zO,L- 3,1

16
2

27 573
5 101

32 674

703 420
17 S43

121 353

20 867

911 011
327 407

24,3-
23,0-
24,L-

14,1-
2612-

16,3-

257
297

560
620

Deutschland

73I

51
6

079 28,8- 2,7 7S t79 9,0- 193 541 15,5- 2,6863 19,8- ,1,9 8 359 13,0- 18 557 23,4- 2,2

82 542 27,8- 2,5 82 538 9,4- 2L2 09A 16,2- 2'6

57 54819 180 3,0 50 555 0,1 149 196 7,0-

714 064
111 090

22,3- 5,9 22A t$ 1t,2- I 225 4ß 13,5-23,2- 2,3 29 089 18,1- 5S! 171 16,4-
755 154 22,3- 6,2 257 ß0 72,0- r 294 677 13,8-

59 877
8 551

14,9- 3,4 52 551 8,2 156 71§l 10,7 3,929,4- 2,6 5 412 30,4- 15 1Nl7 25,8- 2,9
68 428 L?,0- 3,3 57 963 2,9 772 2ß 6,0 3'0

5r4
2r4
5r0

521
3116

7
3

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Insgesamt

Nochrichtlich:
FrühEres BundesgebiEt

BundssrEp. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

15,+
9,6-

1 238 818 14,0- 4 943 896

316 552 25,5- I 197 243
23 30St t7,q- 55 904

33§t S1 25,0- 1 253 747

ZusalTmen

Zusainen

429 704
51t5 937

3 9811 203
95S 693

1 715 1156
507 867

16,5-
17,2-
16,7-

29,5-
19,8-
29,7-

2 S75 643

714 ßO
38 070

7E.2 520

6 9S2 101
1 {67 589

4r4
219

4'0

3r8
214

3r7

2 5,1- I 255 579 7,6- 3,87,5- I §2 012 72,6- 2,9
5,6- 10 827 5 1 8,4- 3,6

594 359 8,9- 2 786 960 9,5- 4,7
304 1198 9,0- 903 78!t L7,0- 3,0

0,9-
4,7-

8§B 857. 8,9- 3 6€0 71§' ll,5- 4,1 2 223 323 2,3- I 1F9 690

II4
2

l{eue Länd€r und Berlin-ost
BundesrEp. Deutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusannen

14,0-
17,0-
14,1-

1) Rechnsrischer i/'lert Übernachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übernachtungsn und Aufenthaltsdauar der Gäste auf Capinoplätzen3.2 N6ch ausgenählten Herkunftsländ€in ''

Juli 1998 Jen. - JuI. 19Sß

Ankünfte UbernachtungEn Ankünfte übernachtungen
Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

x

insgesamt

8n-
Ver-
derung

VorJ , -
nonat

Auf-

dauer
2\

durch-
schn,

ent-
hal ts-

VEr-
än-
derung

Ver-
än-
dsrung
gsgen-
liber
VorJ . -zeit-
raun

I aur-
I ent-
I halts-
I dauerlzt

durch-
schn.

insgesant gegen-
über

An-
te il

1)

insgesalnt

Anzahl

insgesent

Anzahl

gegEn-
übEr
VorJ . -zeit-
raun

An-
tEi I

1

Herkunfts I and
( ständlger l,lohnsitz )

AnzahI Anzahl x ;;;; x x ;*;
Deutschland

15,4- 3 S84 203 15,6- 80,6 2 429 706 5,1- I 265 579 7,6- 85,6 3,8Bundesrepubl 1k D€utschland

Ausland
Europa

Baltische Staeten
Be 1g ien
Dänenark
Finnland
Frankreich
Griechen Iand
Großbrit. und l,lordirland
IrIand, Republik
Is I and
I tal ien
Luxenburg
Niederl andE
tlort{egen
0sterreich
Polen
Portuga I
Rußlarid
SctlrEden
Schr{eiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
LJnoarn
Soästige europ. Länder

Zusamen

Afrika
Republlk Südafrika
Sonstige afrik, Länder

ZusalTmen

As ien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep, und ttongkong
Israel
Japan
S[.idkorea

2 00s 49,5 0,1
52 575 0,9 3.4

143 004 5,2- 9,2
18 060 12,6- 1,2
36 984 t2,2- 2,4965 7,0 0, I
86 266 14,4- 5,5
6 620 1,2 0,4775 9,5 0,0

19 353 5,1 7,2
3 709 7,2 0,2

961 069 16,3- 51,5
18 801 7,2- 1,2
21 728 8,0- t,4
14 669 37,5- 0,92 118 15,0- 0,11408 8,7 0,1
441 035 11,1- 2,8
53 530 11,5 3,49 118 7,2 0,8
5 269 20,1 0,37q7 64,5 0,03119 5,7- 0,2
6 349 22,5- 0,4

512 320 13,0- 96,8

911 011

454I {185
45 638
6 488

11 548
212

15 125
809
320

7 313
515

166 919
7 053
4 916
3 569

s22
276

18 819
10 887
2 954I 657

206
1 113
1 283

318 081

,1
,0
)2

0r0
0r0

1
6
0
0
0
8

0,0
0,0
0r0
0r0
0r0
0r1

0
0
0
0
0
0

3,t
7,q
8, 4-

70,7-
9,2-1tr O-

11 ,3-
10,0-
70,2-
4r0
7 16-

20,5
64,3
9,0-

11 ,4-

1 196
15 891
b5 Ilb
11 816
16 1S3

344
30 232
7 724

474
11 071
1 314

282 607I 887
10 215
5 592

715
476

27 436
20 77A
3 687
2 ?25

287
1 593
2 151

523 02A

1
0
1

952 22,1
34 053 2.6-

10o 902 7,9-
10 108 16,9-
26 23q 6,1-

1161 12,0-q7 ?76 tt,Z-
3 401 47,7q72 1,9

12 750 7,5t 735 32,0-
600 574 21,7-
t2 ?48 75,2-
10 150 15,0-I 984 41,8-928 41,6-

505 23,3-
30 729 11,6-
28 575 9,8
7 372 7,8
4 104 13,5

547 80,5
2 23t 5,2
3 689 26,4-

942 309 17,2-

58, 7
5,5-
6'a-

77,4-
s,6-

13,8-
0,5-

11,4
28,5
s,g
9,8-ll,2-

15, 0-
1a o-
22,3-
?9,1-

7 r4-
11 ,3-i2-
9,4-

19,9
83,9
11,4-
22,4-
9,5-

9-
7
6-

646 35
106 76752 29

54
297
?79
19q
326

15
289
448

s75
460
155
192
358
640

4,4

2,7
3'6
2,2
1,6
?,3
2,2
2,7
4'2
1,5
1,7
2,2
3,6
7,7
2,7
2,4
212
1,8
1r5
?,6
215
2,5
2r7
2,0
2rg
3,0

,5
,3
,6
,3
,3
,7
,5
,4

1,4
7,7
1,7
1r8
7,7
1r6

0,t
3r5

10,5
1,1
2,7
0,0
4,3
0r4
0,0
1,3
0r1

62,6
1,3
1r1
0,9
0'1
0,1
3,2
3,0
0r8
0,4
0r1
0r2
0r4

98,2

E

1,6

723,6
1 ,4-
4,3-

15,0-
ll o-
14,9-
7,0-
6,S

30,2

68
48
15
14
30
90
47
36

38
5

8g
11

7

7,7
3,3
212

1r6
?,4
1,6

1r5

6r5

2r9

7,2- 1

1r5
?,3
2r8
2,8
3r8
1,5
7,7
?,8
3,4
1,9
2,7
2,6
3r0
3,0
1,6
2,6
?,5
2r4
217
2ro
2,9
219

7,7
l14
1r8
2r2
1r3
1,7
1,5
1,6

1,6
1'6
1'9
2r0
1,8
1,6

954
?23

L !77
25,6- o3,? 027,5- 0

7 483 22,9-
168 51,4

1 651 18,8-
1
2

9-
7
3-

6,2-
70,9

23r0 6
403 352773 2

0
0
0

TaiHan
Sonstige asiat Länder

Zusarnen

44 63,0 0,0
238 30,4- 0,0302 78,4- 0,0
130 22,2- 0,0297 48,7- 0,024 25,0- 0,0320 52,8- 0,0

1 355 38,3- 0,1

30 87,s
181 25,6-
190 18,8-100 5,3227 40,3-
111 30,0-207 ß,6-949 30,9-

1 092 19, t- 0,1
3 960 6,9- 0,4189 80,0 0,0183 38,6 0,0379 76,2- 0,0
5 803 7,8- 0,6

8
0-
5-
8
3-
3-
5-
0-

93 47,6
414 45,9-502 20,6-
430 27,6428 40,3-25 85,r-
440 52,5-

2 332 35,4-

2 317
8 823

294
391
534

12 459

Anerika
Kanada
USA
l.littel.amerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamerrk. Länder

Zusarrnen

Australien, NEuseeland und
0zeani.en

zus arrnen

ohne Angabe

Ausland zusannen

760 16,4-
2 383 5,6-

110 150,C

I

1
5

228
3 580

23,8
0,9-
5,5-

I 340 17,1-
2 830 27,7

545 937 7,5-

3q,7-

13 654 17,4-
18 53,q 58,0

1 562 0L2 12,6-

E-
,0-
,0
,6
)7-

24,1
30,7-
13,2-13 ,6-

99

3 702

743

327 807

6,9-
34,4-
9,6-

5 627

3 q22

959 693

8,5-
18,5-
17,2-

0,6

0,4

19, 4

0,9

t,2
14, 4

7

1,s
s,6

2rg

Ankünfte/Übern. insgesant 1 238 818 14,0- 4 943 896 16,7- 1OO,O {,0 2 975 643 5,5- 10 827 591 8,4- IOO,O 3,6

1) Bei Übernachtunoen von Gästen aus-der..Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zusafmEn: Anteil an al]en UbErnachtunosnim Bundessebiet; sönst: rnteit an-ältän-üoäi-äöÄiü.sen 6m Ausrand zuia'nnäÄ.- 2iaäär'näiiJäääi'wäii-üoEiä"äÄiü;sä'i"fii'fiiY;:'
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q Canprngplä'.ze und Stellplatzkepazrtät
nacn Ländern

Juli 1998

Canpingplätze SteIlplätze fijr Urlaubscaitping

Land

insgesmt 1)

darunter
nit urlaubsc€mping

darunter
zusalllr€n geöffngt 3)

daruntgr
angebotene Stellplätze

lnsgEsilt 2) Ver-
änderung
gegenUber
dem Vor-
J ahresmonat

zusail[en Anteil 4)

AnzahI r
Baden-tlürttembErg

Ba5rern

8er I in
BrarEenburg

Breman

Hanburg

Hessen

Meck I enburg-Vorponnern

Niedersachsen

fbrdrhein-l,tes t f a len
Rhe inlEnd-Pfalz
Saar land

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlEsHig-Holstein

ThiiringEn

Bundesgebiet

Nachrichtlich:
Frühergs Bundesgebiet

NEue Länder und Berlin-Ust

Insgsiamt.

22 069

30 477

687

11 535

713

2,7-
9'6
1 '3-

97, O

97, I
100,0

93,1

23L

392

7

t72

154

166

EO7

420

251

:E

86

63

280

5l
2 720

2 181

539

Deutschland

1,46

164

278

194

247

28

81

62

235

47

2 222

22 752

31 813

687

12 393

220

343

223

353

7

165

7

171

154

164

310

224

247

:t5

86

63

273

l§t

2 363

14

26

26

14

20

1

5

4

l6
3

202

070

77?

022

179

002

505

720

527

992

733

617

3,8-
0r6

0,3-
4r3

4r9

13,2-
3,4-
l14
1,5-
3'5-
014

88,1

97,q

90,9

91,8

97,7
84,7
gl ,4
95,8

96,1

92rg

94,7

9{,5
!15,2

12 393

26 084

23 653

13 018

19 540

t 276

6 14s

4 335

t6 322

3 44q

191 807

I 829

5311

I 701

521

rß 022

54 5Sl5

139 8111

51 9S3

0'8
0.5-

1) Eroebnisse der Kaoazitätserhebuno Einschlisßllch Zu- urd Aboänqe.-2) Ergebnlsse dsr KapazitätsErhebung bzH. naxlmalEs
StEllölatzangebot in dgn zurti,ckliegöndsn 13 ltlonatsn (slnschl. Ifd; I.lcnat).:3) oanz oder t€ilxeise gsöflnate P]ätze.-{) Ant€ll ün
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundhge ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vorn
2.März 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeset - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 2T.Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassitikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 MZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überuviegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernach-
tung für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
öen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets für das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Elehörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereioh der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Elereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesamtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HG! 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für jedes
Bundesland und für jede Wrrtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsf irmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie UnternehmensneugrÜndungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zahlt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fÜr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur A.rwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Untar-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. BruttolÖhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben konnen. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehÖren die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsatzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, BÜglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. VergnÜgungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zahlen pdoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fÜr

Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

R7,
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Verkauf von Anlagevermogen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapitaloder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlosschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl«ergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bucher
führen oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

1 998
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Ber der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,,Berlirror Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konjunktur-

Kolnponerrte, eirre Saison- und Kalender-

Komponente sowie eir re Restkomponente.

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Berliner Verfahrerrs wird häufig als Kon-

lunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beacirten, daß die

Zeitreihenkomponenlen am aktuellen Rand

(etwa lur die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsrcherheiten über die Entwick-

lung behaltet srnd.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

samrnenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaltslorscl'rung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau. S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Eleitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zvt Strukturfor-

schung, lleft 7, Berlin 1969.
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BerichE-
zcitraum

a Entwlcklung dr. Unrlrtsc! (nomln.Urcrl) und dcr Eo.chtftlgtanzehl lm Grltgcwcrbo.)
tctzehlcni995 = 100

Deutschland

1995
1996
1997

0,5
-2.5
{,4
1,7

{,6
-2,4
-2.5

96,4
103,6

100,0
97,5
97,2

94,1
101,0

92,7
91,5

86,4
101,8
105,5
96,5

u.7
100,7
1(x,5
96,6

u,2
98,8

82,7
85,3
9,1,3
98,2

111,0
107,2
107,5
107,5
109,2
107,6
91,4
98,2

81,3
83,7
%,2
96,0

106,7
102,8
10/,2
106,3
105,9
'10/.,1
89,4
95,6

80,5
8,t,1
92,4
93,/t

106,1
102,6
103,3
1(E,9
10E,0
103,5
E9,3
98,7

E1,5
E1,6
89,6
92,O

105,3
99,2
s,9

100,0
96,3
94,8

96,9
103,1

93,4
99,3

90,E
98,8

-1,3
-3,7
-1,6

1,5
{,8
-3,6
-3,7

-2,O
16,3

100,0
97,1
96,3

99,0
101,0

96,5
97,6

95,5
97,0

94,0
99,0
99,5
95,7

92,6
98,4
99,0
95,0

91,5
91,8
94,5
96,E
99,4
99,1
9E,7
99,0
99,1
97,3
93,7
94,0

90,6
90,E
92,8
95,9
98,1
97.6
99.1

darunter:

100,0
99,1

101,2

98,5
101,5

1m,1
102,1

95,2
101,0
101,3
98,8

96,4
103,8
104,0
100,8

97,4
10/-,2

94.7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
103,1
101,9
98.6
99,8

93,9
94,9
96,8
99,0

101,8
102,1
100,9
101,4
101,6
100,4
97,4
9E,5

94,8
95,6
96,9

101,5
105,3
104,6
103,E
104,1
104,1
102,4
99.6

1(x).3

%,2
97,0
99,0

102,7
105,6
104,5
106,4

oÄ,1

4,8
.o,4
1,3

4,2
-1 ,1
-1,2
-'t,4
-1,9
-1,5
-1,5
-1,2
-1,3

-1,6
-2,9
-0,8

-1,6
-1,6

4,2
{,9
2,1

1995 1. Halbiahr
2. Halbiahr

1996 1. Halbiahr
2. Halbjahr

1997 1. Halbiahr
2.Halbiahr

1996 1. Quartal
2. Qus.t l
3. Quadal
4. Ouarü.|

1997 1. Quart l
2. Qua.trl
3. Quertirl
.f. Ourrtal

tggE 1. Ou.rtd
2. Qurrbl

1995 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Scptrmbcr
Oktobcr
Norembcr
Dezcmber

1996

{,1
4,2

-2,5
-3,1

-1,5

98,1
100,0

{r,4
-1,5

-1,0
{,6
-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

0,0
-0,8
-1,6
-l,3

-1,5
-9,1

-2,8
-0,5

-2,5
{,5
-3,6
-3,9

-3,3
-2,3
-o,4
4,4

-1,1
-3,5
-2,1
-2,5

2,O
2,4

-2,O
-1,1
-0,9
0,1

83,1
98,s

103,2
94,5

{,6
-1,9

81,4
E2,4

{,6
-0,5
4.7

1,3
2.8
2,7
2,O

{,5
2,9
o,7
1,7
2.8
2.5
1,0
0,5
-1,1
{,6
-1,4
-1,8

8s,9
100,8
103,6
94,9

83,s
86,0
94,E
9E,6

11'.t,2
107,0
106,9
107,0
108,7
107,1
91,2
97,9

81,0
E3,1
93,6
95,3

105,7
101,5
102,4
10/.,4
104,1
102,6
88,0
s{,2

79,1
79,6
90,6
91,5

103,8
1@.2
100,5
104,0
105,0
100,7
86,9
96,0

79,2
79,2
E6,9
EE,7

101,3
9s,2
95.6

{,9
2.7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0,3

-1,5
{,6
-1,3
-'1,7

-3,0
-3,4
-1,3
-3,3
-1,9
-5,1
4,2
-2,4
4,2
1,2
-3,5
€,E

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
103.1
102,8
103,6
103,3
'to1,2
97,5
97,6

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
4,8
-1,1
-1,7
-2,5
-2,1

1997

1998

-1,7
-1,9
{,1
-2,2
-3,9
-{,1
-3,1
-1,1
-3,0
-3,0
-2.2
-2,6

-1,0
€,1
-1,9
-2,7
4,6
4,2
o,9
0,6
2,O
{,9
-o.1
3,2

-2,3
1,2
-3,2
-4,0
-1,8
-1,3

{,4
0,9

-1,9
-1,3
1,9

1,0
0,7
2,2
2,5
3.1
2,4
2,9
2,7
2,5
2,O
2,3
1,8

Januer
Fcbruar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
AuOu3t
Septcmbcr
OKobcr
No\rcmbcr
Dczcmbcr

-1,3
-1,2

91,4
97,2

1,0
0,4

0,2
4,2
-1,3
4,4
0,4
0,5
4,7
0,1
0,2
0,1

-0,9
4,2

92,9 -2,6
93,6 -2,6
95,5 -1,1
97,6 -2,4
99,5 -2,9
99,9 -s,1
99,2 -3,5
99,5 .4,0
99,8 -3,4
9E,2 -3,0
94,3 -3,3
94,5 -3,2

-1,5
-1,9
-1,0
{,8
{,1
{,E
{,5
.o,5
4,7
-o,9
{,8
{,5

-1,9

Januar
Fcbruar
iliäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septcmbcr
Oktobcr
Novembcr
Dczembcr

Januar
Fcbruar
Mäz
Apdl
Mai
Juni
Juli

1,2
0,6

-3,0
-1,5
-0,8
-3,3
-3,3

0,1
{),5
1,1
-3,1
-2.4
-5,0
-{,9

-1,0
-1,1
-1,8
-0,9
-1,3
-1,3
0.3

1,5
1,5
0,1
1,2
0,3

.0.1
2.5

') A, da Gnrdgcalmlhcit hodlgar!€tnEi! Eocbri$r dü ralröaat tiym 1) Vcrändmg$rtm gr!€rtibü dm vorilhrcaz.itruum.
SüchprobcnbGfr.gmg. Dl. Ergcbrirrc wdan - badnet ducrr N.dlmd-
drgm - mül.üich rüdilirlcnd (til 24 Mmt!) kfüCrt.

Um3etr
in ieuciligcn

Preiscn
in Preisen

des Jahres 1991
insgesamt

1995 = 1fi) oÄ 1l 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 oß 1) 1995 = 1(X)
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Aktuelle Monatsergebnisse



I Ui,ISATZENIIICKLUTS Itl GASTGEI{ERBE [{ACH ITIRTSCHAFTSZ/{E IOEN

1995 = 100

ur,rsATzNU,If R
OER
KLAS-FI- !TIil!

1)!
!
!

SII
tq'

1{IRTSCHAFTSA€IG
JJL.

lSlEt8

JJL.

1!t97

Jn.
lgtB

JJL.

1!m
J,,1.

19S'7

.Ifi.
l9s8

JAN. /ü.IL

r998
JArrl. /J,,L.

1!X'8

IN JEI"EILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 19€}1

55r

555

55

HlteIs
sionen

,Gastlröfe,Psn-u.tbtels garnls

I»utsctdad

101,7 102,1 107,2 92,3 97,5 sl,3 102,7

152,0 155,7 1 1{,5 96,5 134,8 137,6

88,9

111,8 93,g
s52 Sonst. Baherbergums-

gsü€rb3

55. 1,2 8€herbctlungsgssrbo
zusailpn 105,0 105,8 107,7 92,6

553 Rsstaurants,Cafss, Els-dlelsn u. I'iblßhrllen

55 { Sonst.o8ststättsngeH€rbe 87,9 93,6

55. 3, 4 Gatstättcnger€ltg

99,1 104,6 95,7 92 r3 95,3 702,3

$r5

10{,3

Sß,9

102,1

103,0

103,3

93,6

106,6

99,2

91 ,7

101,6

92,7

92,8

100,6

95,6

99,9

100,7

100,5

90,0

102,7

sI5,2

891,2

89,2

85,0

88,5

98,4

8!1,,11

8El 16 83,9

101 ,7 103,3

92,7

91, 1 82rs

zusall!3n

Kantinsn u.Catsrsr

G6tgmtto

1 07l1

I ) K|-ASSIF I KATI Ot O€R l.tl RTSCHAFTSZI IOE, ATTSGAEE t9S'3.
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2 UI{SATZENTI,{IC(LUII6 IM GASTGEI.IERBE t\lACH I,II RTSCHAFTSZIE IGEN

PRI]ZENT

VERAENDERUIIO DER IJIISATZ.IERTE

luJr,!{ER
DER
KI-AS-
SIFI:
KATIil

1)

I,,II RTSCHAFTSZ,{E IG

JUL. 1998

Jt L. 1997 JuN. 1998

JUL. 98
JUN.

GEGENUEBER
JUL, SI7 UND

JIJN. 97

JAN./JUL. 98

6EGEM,IEBER

JAAI./JUL. 97

J.l1. 98

6E6EMJEBER

JUL. 97

JAtl./JJL. !18

GEGENUEBER

JAN./JJL.97

I IJAD
98

GEGEM.IEBER

IN ..EI€ILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1991

Deulsc,hland

55 I

552

55

311

-2'l

0r7

Hotels,Gasthöfe, PEn-
sionsn u.Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-
g€H€rb€

-0r4

-2r4

-0r5

-5r3

€r1

{'4

1r3

-3r3

€rl

32,7

-215

3r5

717

-1r 0

-l12

-1,o

-11r8

{r8

-$12

1r1

-3r3

-0 '0

-0 '5

-0ro

-214

€'0

-3 ro

3rl

-1 r5

-1r9

-2rO

-lr9

-6rg

-8r0

-7 rl

-0, 1

-4r9

-1r 4

-l12

-l14

-3 r8

4r5

-4r4

lt7

-3ro

55. 1,2 BeherbsrgungsgEHerbe
zusaill€n

553 Resteurants ,Cafes , Eis-
dielen u. IrüißhallEn

55 ll Sonst.Gaststättengexerbe

55.3, 4 GststättsngEHerbs

555

zusailngn

Kantinen u.Caterer

GastgsHerbs

1 ) KLASSIFITqTIft DER I.|IRTSCHAFTSUEIGE, AUSoABE l$l3.
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3 ENTI,IICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL II1 OASTGEI,JERBE NACH T,,IIRTSCHAFTSAEIOEN

BE SCHAEFT IGTE VERAENDERUNG OER BESCHAEF TIGTENZAHLI
!

RiNUI$,IE
DER

I{IRTSCHAFTSZ,.IE IG
KLAS-
SIFI-
KATIq!

1)

DAVO!

INS.
6ESAI'!T

VOLL-
BE-
SCiIAEF
TIGIE

! TE IL-
!ZEII-

-!BE-
! SCHAEF-
! T IGTE

DAVO{ I DAVOI!

INSGESAI,IT ! INS- IVOLL_ I TEILZEIT-
! GESAMT: BE- ! EESCHAEF-! :SCHAEF-!TiGTE! ! TIGTE !

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

TE ILZEITBE-
SCIIAEFTIGTE

JUN
1998
Jt,L.

JUL GEGEM,EBER! Jt.r. ! JIJL. I JUN. I
ls§t7 ! 1998 !

JAN. /JUL. 1998
GEGENUEBER

JAN, /JUL. 199719S8
JUL.
1997 1997 I 1998 !

JUL. 1998

1995 = 100 PROZENT

Deurschland

55 I HotEls , Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

552 Sonst, Beherbergungs-
geHerb€

55. :., 2 BEherber€ungsgeHerbe

553

55 4 Sonst.GäststättgngEHerbE

55. 3, 4 Gaststättengsn€rbe

555

zusamnen

Kantinen u.Catergr

GastgeHsrbe55

zusalllnen 98,9 94,8 107,5 0,4 l,q -7,2 0,5 3,2 3,0 -0,6 -1,5 t,?

Restaurants, Caf gs, Eis-
dielen u.Inbißhallsn 99,s s3,6 106,2 -0,5 0,8 -z,o r,1 !,? o,s -1,2 -3,3 1,0

97,8 93,9 105,8 0,6 7,2 -1,1 O,4 3,7 2,6 -0,5 -1,6 1,6

112,9 104,6 124,6 -1,8 3,8 -2,6 1,6 -1,0 6,4 -1,5 -r,2 _1,S

96,3 A7,4 t0?,7 1,5 2,0 -2,0 0,5 3,5 2,8 -1,5 -5,0 0,6

98,7

103,3

99' t

92,2

91 ,3

93, 0

104,8

720,7

106, 4

-zr0

-0,3

-1,6

1'9

6,1

2,?

-3,7

-1,8

-2r8

o't

2,6

0,3

1,1

2,5

1,3

1,0

1,0

0'8

1'3

4'0

1,8

-1 ,3

-0 12

-1,0

0r9

1,6

1,0

I ) KLASSIF IKATIII{ OER IIIRTSCHAFTSAiEIGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Oet Monatsbeicät enthält Meßzahlen und Veränderungsraten filr
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufi^rendungenJür gemie-
tete-odei gepachtete Sachantagen veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegtiedert nach Wirtschattsaleigen, Grcißenklassen und
Absatlormen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von ftinl bis sieben Jahren - zuletzt fiir das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben über die Zusammonsetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaft szweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse aul der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsats im Einzelhande!
(MeBzahlen)

Det Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel' die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waßnein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowi€ Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröflentlicht. Oie Etgebnisse sind untergliedert u.a.
nacn Wirtscnaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

lm Abstand von fünl bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben Über die Zusammensetzung des Wa'
iensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
lormen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgeweröe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen' darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wbhnsitr'
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Beü€n veröfrentlicht'
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reis€gebiete, Gemoindo-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsausiastung nachgewiesen' Ergebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-'Bericht 

und für das Kalendedahr im Dezember-Bericht verÖffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatz€ntwick'
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftsa,veigen veröffentlicht'

7.2: BeherbergungskaPazität
Der in ljährlichelfl Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Eqebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gem€indegrößenklasson sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität cler CampingpläEe nachgewi€-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lagerbe-
stand und Investitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten lür Anlageg[](er veröfrentlicht. Die Etgebnisse sind u.a' unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 199t1
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen lolgende Hefte:

Zusammenfassende übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, AÖeitsstätten'
Beschäftiote und Umsdtz in den Wirtschattsbereichen Kraftfahr-
zeughandäl; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel' Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält AnEaben Über Unternehmen, Arbeitsstätten'
Beschäftigrte, Umsatz unid Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und AÖeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält lolgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemähmen unä überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten. Beschäftiqte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäitigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzuno des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- l-adengescFätte, Beschäftigrte, UmsaE, GescMftsfläche und Ver-

kaulsfläche

GroBhandel und Handelsvermittlung
Diesor Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitssfätten, Beschäftigte' Umsatz, Zusammen-

setzung des Ümsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- UäfrrOarieUsuntemehmen und Überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- erUeitsstattän, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraft tahrzeughandel; Tan kstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitss[ätten, Beschäft igrte, Umsatz, Zusammen-

Jäüung des Ümsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vgrmittelten Waren

- UädätriäOsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar'
beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- nroeiisitattän, Beschäitigte, Umsatz, zusammensetzung des....
Umsatzes, Umsatzkennählen' Geschäft stläche und Verkat'f stlä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht boinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des umsatzes
- tvt-e-nrOätrieOsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschättigte und Umsatz
- nroeiisiuttän, Beschäitigte, umsatz, zusammensetzung des

Gaatz;4, Umsaukennzählen, Fremdenzimmer' Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassillkstionctt
Klassitikation der Wirtschattszweige mit Erläut€rungen, Ausgabe 1 993
Systematik d€r Wrtschaftszw€igs mit Erläuterungen' Au-sgabe 1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1995
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